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Blotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börſe. 
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— ſe. ( 3 = a = | = (6. 2.) 8.92 
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Bank Zwiazku Dr. Roman May 
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Bauernvereine und 
e Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 


Dereins-Kalender. = 
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pro 100 1 . 102.25 21 1 Dollar 1 = Bezirk Poſen J. 
5% Konvertier.⸗Anl.. .. 67.— 1 Pfd. Sterling 21... 43.427 Bauernverein Podwegierki und Umgegend. Verſammlung am 
60% Staatl. Dollaranleihe 100 ſchw. Franken 21. . . 171.52 Freitag, 10. 2, nachm. 6 Uhr, im Vereinslokal, Vortrag eines 


praktiſchen Landwirts über: „Frühjahrsbeſtellung“. ; 
Landw. Verein Latalice. Verſammlung am Dienstag, 14. 2, 
nachm. 4 Uhr, im Vereinslokal in Lednagöra. Vortrag des Herrn 
Gartenbaudirektor Reiſſert. um 1 Uhr mittags Baumſchnttt 
im Garten des Herrn Gutsbeſ. Klinkſiek⸗Rybitwy. Jahlreiches Er⸗ 
ſcheinen dringend erwünſcht. > . — 
Der Landw. Verein Oſtrowieczno veranſtaltet am Mittwoch, 
d. 15. d. Mis., nachm. 6 Uhr im Vereinslokal eine Kinovorführung 
mit nachfolgendem Tanz, wozu auch die Angehörigen der Mitglie⸗ 
der herzlichſt eingeladen find. 3 
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Kurſe an der Berliner Börje vom 7. Februar 19288. 
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A engl. Pfund ⸗diſch. 3 5 99 Landw. Verein Schwerſenz. Vorſtandsſitzung am Sonnabend, 
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Mar 
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Der Landw. Verein Kroſinko veranſtaltet am Sonntag, 19. 2, 
nachm. 7 Uhr bei Jochmann⸗Kroſinko ein Koſtümfeſt, wozu auch 
die Angehörigen der Mitglieder herzlichſt eingeladen find, ; 

Der Landw. Verein Siotnifi feiert am Montag, 20. 2, nachm. 
6% Uhr bei Gerhard in Suchylas fein diesjähriges Wintervergnit⸗ 
gen mit Theatervorführung und nachfolgendem Tanz, wozu auch 
die Angehörigen der Mitglieder peralin eingeladen find, 

Der Bauernverein Podwegierki u. Umgegend feiert am Diens- 
tag, d. 21. d. Mts., abends 7 Uhr fein diesjähriges Wintervergull⸗ 
gen mit Theatervorführung und nachfolgendem Tanz, wozu auch 


358.90 7. 2.) 8.90 317152 (7. 2) 171.525 | die Angehörigen der Mitglieder herzlich eingeladen find. Hvene 
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Bezirk Bromberg. 

Landw. Verein Koronowo, Verſammlung Montag, d. 13. 2., 
nachm, 5 Uhr, im Hotel Jortzik⸗Koronbwo. Vortrag des Herrn 
Neuhaus ⸗Bromberg über „Bienenzucht“, 

Landw. Kreisverein Bromberg. Der Verein feiert Dienstag, 
d. 14. 2., im Zivilkaſino, ul. Gdanska 160 a, fern Wintervergnügen 
unter Mitwirkung einiger Kräfte der „Deutſchen Bühne Bromberg“. 
Beginn pünktlich 7 Uhr mit einer Theateraufführung und Nezita- 
tionen. Beſondere Einladungen an die Mitglieder des Kreisver⸗ 
eins und der Ortsvereine des Kreiſes ſowie der Nachbarkreiſe er⸗ 

ehen nicht. Die Mitglieder find aber mit ihren Angehörigen 
freundlich eingeladen. Einzuführende Gäſte find vorher der Le- 
zirksgeſchäftsſtelle zu melden. Mitgliedskarte als Ausweis mit- 
bringen. Eintritt pro Perſon 2 Zloty. Familien über drei Per⸗ 
ſonen erhalten Ermäßigung. Eintrittskarten ſind vom 6. 2. ab in 
der Bezirksgeſchäftsſtelle, Bromberg, Zaciſze 4, oder am 14. 2. an 
der Kaſſe von 6 Uhr abends zu haben. 

Landw. Verein Lukowiec. Wintervergnügen mit Theaterauf⸗ 
führung und Tanz Freitag, d. 17. 2., abends 6 Uhr, im Gaſthauſe 
Gartzka in Lukowiee. Als Ausweis gelten Mitgliedskarten und 
Einladungen. 

Landw. Verein Witoldowo. Der Verein feiert gemeinſam mit 
den Mitgliedern des „Spar⸗ und Darlehnskaſſenvereins Gogolin“ 
fein Wintervergnügen am Freitag, d. 17. 2. abends 6 Uhr, im 
Gaſthauſe Dalüge in Witoldowo. Als Ausweis gelten Mitglieds⸗ 
tarte und Einladung. = 

Landw. Verein Sipiory. Verſammlung am Sonntag, 19. 2., 
nachm. 4 Uhr im Haufe Ewald Janke in Sipiorh. Beſprechung 
wichtiger Tagesfragen. 

t N Bezirk Liſſa. 

Sprechſtunde in Rawiez am 10. und 24. 2. 

Sprechſtunde in Wollſtern am 17. 2. 
> Ortsverein Mohnsdürf. Verſammlung in swierezyn am 11. 2., 
nachm. 5 Uhr, Vortrag’ des Herrn Ing, agr. Karzel über die 
Kalkdüngung, Geſchäftliches. 

Bezirksverein Liſſa. Verſammlung am 12, 2. nachm. 4 Uhr 
bei Conrad in- iffa 
durch Herrn Frieder ici. i : 5 

Ortsverein Rakwitz. Verſammlung am 16. 2., nachm. 4 Uhr 
bei Ludwig. 5 

Ortsverein Jablone. 
bei Reckzeh. 

1. Vortrag. 2. Kaſſenlegung. 8. Entlaſtung des Kaſſierers. 
4. Vorſtandswahl. 5. Freie Ausſprache. 

Ortsverein Wollſtein. Verſammlung am 17. 2, nachm. 3 Uhr 
ber Biering. i i ; 

In vorſtehenden drei Verſammlungen ſpricht Herr Dipl.⸗Ing⸗ 
Geſchke über die Anwendung landw. Maſchinen und Geräte. 

Ortsverein Jutroſchin. Verſammlung am 18. 2., nachm. 8 Uhr 
bei Stenzel i 2 ehr s 5: 

5 ae Katſchkau. Verſammlung am 19. 2., nachm. 3 Uhr 

i Pavel. AE ; 

a R beiden Verſammlungen ſpricht Herr Gartenbaudirektor 
eifjert, ; 

Die Verſammlung in Punitz am 19. 2. findet alſo RER ſtatt. 

i eh. 


Bezirk Oſtrowo. 
Sprechſtunden: In Ppleſchen Montag, d. 13. 2. bei Wentzel; 
in Kempen Mittwoch, d it. 2. bei Turniok; in Adel nau 
Donnerstag, d. 16. 2 bei Kolata; in Schildberg Donnerstag, 
d. 16, 2. bei Donel; in Krotoſchin Freitag. d. 17. 2. bei Pachale. 
Deutſcher Plantatorenverband für Zduny. Am Freitag, 10. 2., 
nachm. 3 Uhr findet bei Huke in Konarzewo eine Sitzung ſtakt. 
Das Erſcheinen ſämtlicher Anbauer ijt dringend erwün cht. 
Verein Bralin. Verſammlung Sonnabend, d. 11. 2, nachm. 
4 Uhr bei h 3 
Verein Wilſcha. Verſammlung Sonntag d. 12. 2. nachm. 
2 Uhr bei Haupt in Grünau. j 
Redner in vorſtehenden zwei Verſammlungen Herr Direktor 
Perek⸗Schroda. 2 ; N 
Verein Langenfeld. Verſammlung Dienstag, d. 14. 2, nachm. 


Verſammlung am 17. 2., vorm. 10 Uhr 


3 Uhr bei Zielinstt in Breitenfeld Vortrag von Herrn Dipl.⸗Ldw. 


Binder ⸗Schroda. S i ` 
Verein Raſchkow. Filmvorführung Freitag, d. 17. 2., nachm. 
6 Uhr im Hotel Polski. 
Verein Eichdorf. Filmvorführung Sonnabend, 18. 2., nachm. 
6 Uhr, bei Schönborn in Eichdorf 
; Verein Kobylin. Filmvorführung Sonrtag, d. 19, 2., nachm. 
>46 Uhr bei Taubner. ; 1 
Verein Konarzewo.’ Filmvorführung Montag, 20. 2., nachm 
6 Uhr ber Hufe 
Verein Glücksburg (Przemyſtawki). 
tag, en dl 2. 5115 6 Uhr bei Goseiniak in Cerkwitz. 
eberall anſchließend Tan ur Vorführung gelangen: 
“ Obſtſchau- und Landwirtſchaf ee a D RR 


Filmvorführung Diens» 


Eintritt berechtigenden 


zenaue Beſprechung des Tarifkontraktes 
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Mitglieder der Welagel 


Achtet auf den angekündigten Sri ef. 
Sein Inhalt ift von größter Bedeutung. 


bekämpfung mit feingemahlenem Kainit. 3. Die Bodenfräſe der 
Siemens⸗Schuckert⸗Werke. 4. Autorennen in Italien. 5. Die 
Ballade von der Kuh Guſtiger Fütterungsfilm). 6. Die ee 
rivalen (luſtiger Kartoffeldüngungsfilm). Wo noch nicht gelehen: 
Ein Beſuch beim Roggenzüchter von Lochow, 


Bezirk Poſen 11. 
Sprechſtunden: 


Neutomiſchel: am 16. 2. bei Kern. 
Bentſchen: am 17. 2, bei Trojanowski. 

Landw. Verein Bentſchen. Verſammlung Sonntag, den 12. 
d. Mts., mittags ½2 Uhr bei Trojanowski. 

Landw. Verein Streeſe. Berſammlung Sonntag, den 12. d. 
Mis., nachm. 5 Uhr bei Kegler in Deutichhöhe, 

Landw. Verein Opalenica. Wintervergnügen am 16. 2, 28 
nachm. 6 Uhr im Winterſchen Saale in Lenkerhauland. Die zum 
rogramme ſind bei dem Vorſitzenden, 
Herrn Steinborn⸗Lenkerhauland, anzufordern. 

Landw. Verein Duſchnik. Verſammlung am Montag, dem 
20. 2. nachm 5 Uhr bei Brie. Vortrag des Herrn Roſen. Ana 
ſchließend gemütliches Beiſammenſein und Tanz. Nur für Mit⸗ 
glieder. i Rofen. 


Pettus. 


Bezirk Gneſen. 
Ortsbauernverein Libau. Maskenball am 18. 2. im Gaſthaus 
in Eubowo. Beginn 6 Uhr nachm. Eintritt nur für Mitglieder. 
Sprechſtunde Janowitz: Dienstag d. 21. 2, vorm 10 Uhr im 
Kaufhaus. 
Sprechſtunde Wongrowitz: Donnerstag, den 23. J., ab 12 Uhr 
mittags im Cin- und Verkaufsverein. 


7 


6 Bekanntmachungen und verfügungen. 


Bekanntmachung. r 


Die Zentral⸗Geſchäftsſtelle der Deutſchen Bereinigung im 
Sejm und Senat bittet uns um Veröffentlichung folgen er Mit⸗ 


S eilunn gs u 
m n den nächſten Tagen werden die Wahlaufrufe für die 


deutſche Liſte Nr. 18 verteilt. Ebenſo werden die Stimmzettel 

mit der Nr. 18 ausgegeben. Sollte irgendwo bemerkt werden, 

daß keine Wahlaufrufe und Stimmzettel vorhanden ſind, ſo wird 

gebeten, fih an die deutſchen Wahlbüros, frühere Geſchäftsſtellen 

der deutſchen Abgeordneten, zu wenden. Die Adreſſen dieſer 
Büros find folgende: ? 

1. Zentrale Bromberg (Bydgoſzez), ul. 20, Stycznia 20r. 

Nr. 37, Tel. 1611. ; 
2. Büro Poſen (Poznan), Waly Feten ei 2, Tel. 2157. 
c „ 


3. „ Kolmar (Chodziez), ul. Miekiewicza Tel. 122. 
4.0% Thorn (Torun), Sw. Ducha 3, Tel. 1. 

5. „ Graudenz (Grudziadz), Staſcya 5, Tel. 845. 

6. „ Schwetz (Swiecie), ul. Klaſgtorna 22 bei Herrn Winter, 
7. „ Neuenburg (Nowe), ul. Sadowa 28 bei Herrn Elis. 
8. „ Konitz (Chojnice), ul. Dworcowa 72, Tel. 164. 

9. „ Dirſchau Age ul. Sambora 21, Tel. 127. 

18 


Neuſtadt (Wejherowo), ul. Pilſudskiego 7 bei Herrn 
Taube.“ 22 


Brsͤttermittel und Futterban. 5 


Derfütterung von Möhren. 

Die Möhren wirken blutreinigend, ſchwach abführend 
und beeinfluſſen die Verdauung und Ernährung direkt 
und indirekt in äußerſt günſtiger Weiſe. Dieſe diätetiſche 
Wirkung zeigt ſich am deutlichſten bei der Trocken⸗ 
fütterung und auch bei Pferden, welche nach einer langen 
Arbeitsperiode längere Zeit ruhen. Die Möhren leiſten 
ferner ganz vorzügliche Dienſte beim Uebergang von der 
Grünfütterung zur Trockenfütterung. Ebenſo wie im 
Frühjahr beim Wechſel der Fütterung häufig ſchwere 
Verdauungsſtörungen vorkommen, wenn der Uebergang 
fich ſchnell vollzieht und wenn im Anfange der Grün⸗ 
fütterung nicht genügende Mengen von Nauhfutter in 
Form von Häckſel gegeben werden, geht es auch im 
Herbſt beim Uebergang von Grünfutter zur Trocken⸗ 
fütterung ſelten ohne Verdauungsſtörungen ab, nur mit 
dem Anterſchiede, daß ſich ſtatt des im Frühjahr auf⸗ 
tretenden Durchfalls oft eine hartnäckige Verſtopfung 
einſtellt. Dieſer Uebelſtand ift aber vollitändig ausge 
ſchloſſen, wenn den Pferden hinreichende Mengen von 
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Möhren als Beifutter gegeben werden. Die Zeit der ſo 
ſehr gefürchteten Verſtopfungskoliken dauert ungefähr 
‚vom 1. November bis 1. März. Was Weidegang und 
Grünfütterung für die Pferde im Sommer bedeuten, iſt 
im Winter die Möhrenfütterung, und man kann daher 
die Möhrenfutterzeit, in der die Pferde im Landwirt⸗ 
ſchaftsbetriebe überhaupt nur leichtere Arbeiten ver⸗ 
richten, die „Badereiſe“ der Pferde nennen. 


SEE glieder weiter entwi 


Nach Spohr folte man leichten Pferden von unge⸗ 
fähr 800 Pfund Lebendgewicht pro Tag nicht über 
1% Pfund geben; ſchweren Pferden bis zu 1200 Pfund 
Lebendgewicht nicht über 2 Pfund täglich; bei ſchwer 
arbeitenden Pferden kann man bis zu 4 Pfund gehen. 
In dieſen Mengen verfüttert, wirken die Möhren nicht 
beeinträchtigend auf die Verdauung des Hafers, wie bei 
den anderen Wurzelgewächſen, beſonders den Waſſer⸗ 
rüben oder weißen Rüben häufig zu beobachten tft. Man 


zerſchnitten dem Hafer beigemengt. 


Sollten die Möhren beſonders zur Vertreibung von 
Würmern angewandt werden, ſo wendet man nach Spohr 
z folgendes Verfahren an: Man gebe zunächſt morgens 
vor dem Tränken und Füttern jo früh, daß bis zum 
Tränken noch ½ bis / Stunde vergeht, etwa die Hälfte 
der beabſichtigten Tagesration, alſo etwa 1 Pfund, und 
gebe den Reſt zu gleichen Teilen in ebenſolchen Zeit⸗ 
abſtänden vor der Mittags⸗ und Abendfütterung. Hat 
man die Gewißheit, daß das betreffende Tier ſehr viele 
Würmer in den Einweiden hat, ſo kann man einmal 
2 bis 3 Tage lang den Hafer ganz fortlaſſen und dann 
neben der Heu⸗ und Strohration bei jeder Fütterung 
3—4 Pfund Möhren geben. Dieſe „Pferdekur“ im 
wahren Sinne des Wortes ſoll eine ganz radikale Wir⸗ 
kung hervorbringen. Man gehe alsdann unter Ver⸗ 
minderung der Möhrenration allmählich wieder zur 
rmalen Fütertung über. B. 


— 


gibt die Möhren am zweckmäßigſten in kleine Würfel 


Schlager des Abends, $ 
Fräulein Becker waren in den Hauptrollen rer pe Erfolg des 


25 Jahre Spar- und Darlehnstajje Morasko. 


Am 19. Januar feierte die Spar⸗ und Darlehnskaſſe Morasko 
ihr 25jähriges Beſtehen. Die Verwaltungsorgane hatten ſich be⸗ 
müht, dem Feſte ein beſonderes Gepräge zu geben, indem ſie die 
Mitglieder und deren Angehörige, ſowie Freunde der Sache zu 
einem Familienabend in den Gerhardtſchen Gaſthof zu Suchylas 
einluden. Aus allen Dörfern der Umgegend und auch aus der 
Stadt poir kamen die Gäſte und füllten den Saal bis zum 
letzten Platz. ; 


è 

Nach dem gemeinfam geſungenen Liede: „Brüder, reicht die 
Hand zum Bunde“ wurde der Abend mit einer Begrüßungs⸗ 
anſprache des Vereinsvorſitzenden, Herrn Becker⸗Morasko, einge⸗ 
leitet. Er begrüßte die Mitglieder, die Vertreter des Verbandes 
deutſcher Genoſſenſchaften und der Bauernvereine und alle anderen 
Gäſte in unde Worten und drückte den Wunſch aus, daß 
dieſe Feierſtunde zur Befeſtigung der Freundſchaft und Nächſten⸗ 
liebe beitragen möge. Daxauf erſtattete der langjährige und be⸗ 
währte Schatzmeiſter der Genoſſenſchaft, Herr Fenner⸗Umultowo, 
einen kurzen Bericht über die abgelaufenen 20 Jahre genoſſen⸗ 
ſchaftlicher Arbeit. Aus den Ausführun en konnte man enir ehs 
men, daß die Genoſſenſchaft viel zur wirlſchaftlichen Hebung ihrer 
Mitglieder beigetragen hat und ſich trotz der Kriegs⸗ und Nus 
kriegsverluſte ihre Freunde erhalten Jat: Su ſeiner bekannten 
Beſcheidenheit ſtellte ſich Herr Fenner bei ſeinem Bericht gang in 
den Hintergrund. Alle Mitglieder der Genoſſenſchaft wiſſen aber, 
daß er in ſelbſtloſer Tätigkeit während enger Jahre für ſie gear⸗ 
beitet hat. Deswegen fand auch der Dank des Vorſitzenden, den 
er Herrn Fenner unter Ueberreichung eines Ehrendiploms aus⸗ 


ſprach, die lebhafteſte Zuſtimmung aller Teilnehmer. 
> / = 


Herr Direktor Rollauer vom Verbande deutſcher Genoſſen⸗ 


er überbrachte die Glückwünſche des Verbandes und drückle 


en Wunſch aus, rh ſich die Genoſſenſchaft zum Segen der Mit- 
e 


In möge. Er unterſtrich die Wichtigkeit und 
eſten genoſſenſchaftlichen 


ie Notwendigkeit Zuſammenſchiuſſes 


gerade heute in der Zeit wirtſchaftlicher Rot und forderte die Mit⸗ 


ft die Treue zu bewahren Er 
endete mit einem dreifachen Hoch auf die Jubilarin, in das alle 
Anweſenden lebhaft einſtimmten. Herr Paſtor Hammer ſchloß ht 
als Pfarrer der dortigen Kirchengemeinde den Glückwünſchen in 
kurzen Worten an und hob die Etliche Seite genoſſenſchaftlicher 
Arbeit hervor, die praktiſches Ehriſtentum bedeutet 5 


glieder auf, ihrer Genoſſenſ 


[Im Anſchluß an den offiziellen Teil gene fich die Jugend 

der Umgegend unter Leitung von Herrn Verbandsr. gem == 

F ler, durch Theaterſtücke, Gedi te und Lieder den Abend zu ver⸗ 
ſchönen. Die Vorführungen begannen mit einem von Fräulein 


Srebijor Staemm⸗ 


Steinke ausdrucksvoll geſprochenen Prolog. Die harte Arbeit und 
die Pflichttreue des Landwirts ehrte Herr Kublik durch das Ge⸗ 
dicht: „Die letzte Ernte”, Die a Boriragararin fand allge ` 
meinen Beifall. Darauf 119 ein flott geſpieltes Thegterſtück: 
„Der Erbſchlüſſel“ Alle Mikſpieler erledigten ihre Aufgabe mt 
Hingebung und Eifer, ſo daß die Zuſchauer ihnen wiederholten 
verdienten Beifall zollten. Wenn man ln tigt, daß alle am 
Spiel Beteiligten zum erſten Male auf der Bühne geſtanden haben, 
jo kann man erft recht von einer tüchtigen Leistung ſprechen. 


Fräulein Steinkes „Hedwig Rahn“ wurde mit großem Verſtändnis 


für die ſchwere Rolle dargeſtellt. Fräulein Stent ſpielte als 
„Tinchen“ mit ſolcher Hingebung und Wärme, daß die verwöhn⸗ 
teſten Zuſchauer entzückt waren, Herrn Throns „Richard“ war 
ebenfalls ein Erfolg. Aber auch die Darſteller der kleinen Rollen 
ſtanden nicht hinter den anderen zurück. Der anhaltende Verfall 
am Ende des Stückes galt allen ohne Unterſchied. Das luſtige 
Schneiderlied, geſungen und getanzt von Mitgliedern des Mäd⸗ 
chenchors in Dirndlkleidern, erregte große Fröhlichkeit. In dem 
von Brahms vertonten Volkslied: „Feinsliebchen, du ſollſt mir 
nicht boring epn muß dend die liebliche Sopranſtimme von 
Fräulein His hervorgehoben werden. Die gejangliche Leiſtun 
tand weit über dem Durchſchnitt und verdiente ehrlichen Beifall. 
ihr Partner, Herr Staemmler, kam wegen feiner ſtarken Heiſer⸗ 


keit nicht recht zur Geltung. Die von Herrn Staemmler dekla⸗ 


mierten und gefungenen Vagabundenlieder und Schwänke erregten 
roße Heiterkeit und een eine luste Vorbereitung für den 
Einakter „Minko“. Herr Duj und 


Abends. Aber auch die anderen Mitſpieler, die erren Timm, 
Steinke und Ahlet, ſowie Fräulein Thron, ſpielten mit fo sam 
dem Humor, daß die Zuſchauer aus dem Lachen nicht herauskamen. 


Den ſtürmiſchen Beifall haben alle gleich verdient. 


Nach Beendigung der Feſtfolge wurde noch lange und faſt 
ohne Unterbrechung getanzt. Die Stimmung war allgemein die 
fröhlichſte, wozu die gute Muſik unter Leitung von Herrn Hoffs 
mann ⸗Poſen weſentlich beitrug. Allen, die ſich an der Aus⸗ 
ſchmückung des Saales und der Ausgeſtaltung des Feſtes direkt 


und indirekt beteiligt haben, wird die fröhliche Erinnerung aller 


Gäſte an dieſes Feſt die befte. Anerkennung bedeuten. 


* 


Tandwirkſchatt. 


Bauerntum und Bildung. 
II. f 


Wenige nur haben es ſo tief erkannt — keiner aber 
zu ſagen gewußt wie 
Dr. Hermann Rauſchning, daß unfer Sein oder Nicht⸗ 


hat es ſo gründlich und klar 
ſein unter den gegenwärtigen Bedingungen nur von der 
kulturell⸗geiſtigen, von der Erziehungsſeite her für neue 
Entwicklungsmöglichkeiten fundamentiert werden kann. 
Die Diskuſſion über den „ſtändiſchen Aufbau“, wie ſi 
im Heft 1 — 1925 — der „Deutſchen Blätter für Polen“ 
erſtmalig begann, wies klar darauf hin, wo die Kräfte 
des deutſchen Volkstums eigentlich liegen. Schon dort 
wurde geſagt, daß die Stärke unſeres Volkstums ſein 
ſtarker Bauernſtand tit. i 


Dem Bauerntum ſelbſt iſt das damals am wenigſten 
zum Bewußtſein gekommen. Erſt heute wird es ihm 
nach und nach klar, in welch ſtarkem Maße der oben 
genannte Umſchichtungsprozeß ihm im Intereſſe ſeiner 
Kinder für die Zukunft neue große verantwortungsvolle 
Aufgaben auferlegte. Vorausſetzung iſt natürlich, daß 
man die Grundkräfte, die das Volkstum tragen, nicht 
verkennt oder gar gering achtet, weil man ſonſt das 
Volkstum auf die Dauer nicht zu halten vermag. Das 
Bauerntum ift das Menſchenreſervoir, aus dem immer 
wieder unſere jungen Kräfte hervorwachſen. 


Einer, der uns zu früh genommen wurde, der „alte 
Herr Hoffmeyer⸗ZJkotnik“, der wußte um dieſe Dinge. 
Anun wohl in meinem Leben werde ich die Anter⸗ 
redung À 
Entſchiedenheit von feinen Plänen ſprach. Ihm 


ihm war es 


nicht zweffelhaft, daß die Nereinſaung der Genaoſſen⸗ 
ſchaftsverbände nur eine Verbreiterung ſeiner bäuer⸗ 
lichen Grundlagen bewirken dürfe. Dieſe für die Er⸗ 
ziehung des kommenden Bauerngeſchlechts ſo notwendige 


Folge wird in dem erhofften Maße noch erwachſen 
müſſen. Dasſelbe deutet Herr Schmellekamp in dem 


Schlußabſatz ſeines letzten Aufſatzes über das Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen an, wo er auf die künftigen Aufgaben des 
Genoſſenſchaftsweſens hinweiſt. ; 


Es iſt äußerlich nur ein Zufall, daß Herr Ing. 
Karzel. Herr Schmellekamp und ich uns in Nr. 52 des 
Zentralwochenblattes ſozuſagen in einer geiſtigen Front 
befanden. Bei innerlich gleichen Vorausſetzungen zwang 
uns die Logik der begrifflichen Beweisführung, wie die 
Notwendigkeit der täglich beobachteten und leicht nach⸗ 
prüfbaren Tatſachen zu gleichen Schlüſſen. Es unterliegt 
für mich dabei keinem Zweifel, daß jeder nicht vor⸗ 


eingenommene fachlich denkende Leſer die behaupteten 
Beobachtungen über dieſen Bildungsrückgang im Bauern- 


tum beſtätigen wird. 


Ein ſehr wertvolles Flugblatt der unter uns wir⸗ 
kenden evangeliſchen Volksmiſſion mit dem Titel: 


„Wißt ihr ſchon?“ bringt unter anderem einen 


Auszug aus dem Briefe eines 9jährigen deutſchen 
Jungen. Dieſer kleine Kerl ſchreibt in feiner Mutter- 
ſprache — der deutſchen — an einen Kaufmann: „is hab 


giny brif marty ganz nojy is wyl haben fi di brifmarke 


10 gr.“ Das ſchreibt ein Hähriger deutſcher Junge! Wie 
fehen manchmal die Briefe aus, die von den 19jährigen, 
den 25jährigen geſchrieben werden. Ich fürchte, das 
obige Beiſpiel ließe ſich in trauriger Weiſe oft, oft ver⸗ 
vielfältigen in unſeren Bauerndörfern. g 


Bei einer ſolchen Lage muß ſich das Bauerntum in 
abſehbarer Zeit ſelbſt darüber klar werden, ob es in den 


Zuſtand der geiſtigen Hörigkeit zurückſinken will, den es 


hatte, bevor etwa ein Freiherr vom Stein ihm den Weg 


d 


en, als er mit großer Klarheit und ſcharfer 


84 


zu geſunder geiftiger und wirtſchaftlicher Entwicklung 
bahnte durch die Tat der fog. Bauernbefreiung — oder 
das Bauerntum muß ſich in ganz anderer Weiſe ſelb⸗ 
ſtändig aufraffen und im Kampf um ſein kulturelles 
Daſein ſelbſt die Kräfte anſtrengen. Und das kann nur 
von unten, im Dorfe ſelber geſchehen. Iſt dort der 
Boden vorbereitet, dann erſt vermag auch die angeſtrebte 
Kulturhilfe erfolgreich zu wirken. Aber nur dann! 


Es iſt mir immer eine große Freude, wenn ich 
manchmal an dieſen Winterabenden zu einem Schul⸗ 
freunde komme, und ſehe, wie deſſen kluge Frau ſich 
eifrigſt bemüht, dem einzigen Töchterchen die deulſche 
Frakturſchrift beizubringen. Die Kleine konnte anfangs 
nur „antiqua“ leſen, aber jetzt ift fie auch ſchon imſtande, 
frakturgedruckte Märchenbücher und Geſchichtsbücher zu 
leſen. Dort liegen die Wurzeln unſerer bäuerlichen 
Fortbildung, und fie weiſt den Vätern und Müt- 
tern eigene Aufgaben zu. Denn in der Familie als 
Zellkern des Volkstums liegen ebenſo alle Keimanlagen 
künftiger Entwicklungen. Nur wer h jenſetts von 
bäuerlichem Kulturfortſchritt oder Rückgang ſtellt, mit 
anderen Worten, wem dies egal iſt, kann das beſtreiten. 


Doch wir haben noch eine Mittelklaſſe der bäuer⸗ 
lichen männlichen Jugend von 18—25 Jahren, die unſere 
nächſte Zukunft iſt. Hier kann man die landwirtſchaft⸗ 
liche Fortbildung in Form von Arbeitsgemeinſchaften 
pflegen, denen man zweckmäßig lediglich theoretiſch zu 
Lehrzwecken die Form der Genoſſenſchaft wählen läßt, 
mit einem Vorſtand an der Spitze und allen nötigen 
Organen. Es entſteht ſo eine kleine bäuerliche Selbſt⸗ 
verwaltungsgemeinſchaft, deren Zweck die eigene Berufs⸗ 
fortbildung ift. Faſt in jedem Dorfe ſind einige be⸗ 
fähigte Abſolventen von landwirtſchaftlichen Schulen, 
die ſolche Arbeitsgemeinſchaften leiten können. Es iſt 
ſchon ein guter Anfang, wenn eine ſolche Gemeinſchaft 
alle Woche einmal zuſammenkommt und vorher be- 
ſtimmte Gegenſtände behandelt. Natürlich müſſen dieſe 
Arbeitsgemeinſchaften unter der Leitung eines noch 
beſſer vorgebildeten Landwirts oder einer anderen ent⸗ 
sprechenden Perſönlichkeit ſtehen. Hier können die 
Bauernvereinsvorſtände ungeheuer fördernd wirken, 
wenn ſie ſich nach dieſer Richtung umſehen und arbeiten. 
Dann wird auch der „Herr aus Poſen“ bei ſeinem Vor⸗ 
trag Verſtändnis und Mitarbeit finden. Mir iſt ſehr 
wohl bekannt, daß an einigen Stellen ſchon ſo die landw. 
bäuerliche Fortbildung erſtrebt wird, aber dieſe Form 
muß und kann bei uns allgemein werden, andernfalls 
wird es uns nicht möglich ſein, den bäuerlichen Bildungs⸗ 
rückgang auch nur zu hemmen. Und dieſer weitere Rück⸗ 
gang der bäuerlichen Bildung iſt gleichbedeutend mit der 
1 s des wertvollen deutſchen Bauernſtandes 
an ſich. 


Die Zuſammenfaſſung dieſer bäuerlichen Arbeits- 


gemeinſchaften zu einer großen bäuerlichen Kultur⸗ 
gemeinſchaft könnte durch alljährliche Bauerntagungen 
geſchehen, wo die ſpeziell bäuerlichen Kulturfragen in 
wechſelſeitiger Ausſprache und Vorträgen Klärung und 
Vertiefung fänden. Solche Bauerntagungen ſind unter 
dem Bauerntum des Weſtens nach dem Kriege ſchon 
etwas Selbſtverſtändliches geworden. Sie wollen keinem 
beſonderen politiſchen Ziel dienen, ſondern ihre Aufgabe 
erblicken ſte in der Pflege des tauſend Jahre alten bäuer⸗ 
lichen Kultur⸗ und Erbgutes. Wenn wir noch nicht ſo⸗ 
weit find, jo liegt das an uns. 5 


Jetzt, wo im eng angrenzenden Weſten Mathematik 
und Technik die Entwicklung diktieren, weil Brot und 
Nahrung für ein verarmtes Polk geſchaffen werden muß, 
können wir nicht untätig in einen patrimonialen Zu⸗ 
fand zurückſinken, der uns geiſtig unfrei und wirtſchaft⸗ 
lich unfähig macht. : ko 
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Geſchäftliche Mitteilungen. 


Getreide. Der Getreidemarkt zeigt gegenüber der Vorwoche 
ein faſt unverändertes Bild. In Weizen find die Mühlen nur für 


ſchwere Qualitäten Käufer. Feuchter und kleinkörniger Weizen 
mit leichtem holl. Gewicht iſt nahezu unverkäuflich und geht 
meiſtenteils zu Lager. Aus dem Auslande hört man von unber⸗ 
ändert großen Weizenverſchiffungen ſeitens der nord⸗ und ſüd⸗ 
amerikaniſchen Länder, wodurch die Stimmung auf dem Welt⸗ 
markt in dieſem Artikel ebenfalls als flau bezeichnet werden muß. 
Aehnlich liegen die Verhältniſſe beim Roggen. Das Inlands⸗ 
angebot bei uns reicht mehr als vollkommen aus, um der ſchwachen 
Nachfrage ſeitens der Mühlen nachzukommen. Wenn auch die 
Militärverwaltung augenblicklich als Käufer auftritt, ſo bietet das 
noch keine genügende Entlaſtung für das im Markte befindliche 
Material. Schlechtes Mehlabſatz verbunden mit großer Geld⸗ 
knappheit halten weiter an. Aus allem läßt ſich für die kom⸗ 
mende Woche keine Beſſerung borausſagen. In Braugerſte liegen 
die Preiſe unverändert. Die Tſchechoflowakei erhöhte die Forde⸗ 
rungen für Exportgerſte. Die Läger ſollen daſelbſt infolge der 
geringen Qualitäten in anderen Ländern und infolge des bis⸗ 
herigen großen Exports aus biefem Lande ziemlich ſtark gelichtet 
ſein. Auf eine Preiserhöhung für unſere hieſigen Gerſten ift 
daraus aber kaum zu ſchließen. Wir finden höchſtens eine Stütze 
für unſere jetzige Preislage. Immer wieder hört man, daß unſere 
biefigen Gerſten diesmal im Auslande nicht zuſagen wegen des 
hohen Gehalts an Eiweiß und des im allgemeinen ſchmalen Korns. 
— Das Hafergeſchäft liegt unverändert ruhig. Bei den niedrigen 
Preiſen gegenüber den hohen Preiſen für Kraftfuttermittel haben 
es die Landwirte nicht ſo eilig, die Hafervorräte abzuſtoßen. 


zu berzeichnen fein mer- 
Wicken erhoffen wir dagegen einen 


in den Vorfahren, ſo würde die Möglichkeit einer Preisermäßigung 
Die niedrige Preisbaſis aber dürfte 
einem weiteren Preisabfallen hinderlich ſein, und ſo glauben wir 
wie bisher, daß für die nächſte Zeit keine nennenswerten Preis- 
ſchwankungen in Kleeſaaten zu verzeichnen ſein werden. Die 
Tendenz ift als ruhig anzuſprechen. 


Wir notierten am 1. Februar 1928 per 100 Kg., je nach 
Qualität und Lage der Station: Für Weizen 197/28 Pfd. holl. 
46—46,50, Roggen 117,5 Pfd. hol. 30,50 —40, 25, Gerſte 40 bis 
40,50, Hafer, ohne Beſatz, geſund 8450—85, Blaulupinen 28 bis 
23,50, Gelblupinen 25,50, Raps 62—71, Viktoria⸗GEröſen 70 

bis 80, Felderbſen 50—58, - Seradella 20—28, Peluſchken 32—86, 
Sommerwicken 82—36, Rotklee 800—400, Weißklee 200320, 
Schwedenklee 800—400, Gelbklee 100—200, 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 8. Februar 1928. Für 100kg in Btoty, 


Weizen 44.50 —45.50 | Viktorigerbſen ; 60.00-82.00 
Roggen .  3810—39.10 | Widen prima > . 30.00-33.00 
Roggenmehl (66%, 55.75 Peluſchkten . a + 30.00-38.00 
Roggenmehl (70%, Gelbe Lupinen . „ 24.00-25.00 


26.25—27.25| „ (roter) . >. ` 220.00—310;:00 
übſen . e e 68.00-70.00] „ (ſchwed.) .. 260.00--320.00 
Toaig + » « 48.00—653.00 | Heu, loſe 5.50 

olgererbfen . . . 55.00-85.00 | Stroh, gepreßt 3.50 


Geſamttendenz ſchwach mit der üblichen Notiz. Weizen und Weizen⸗ 
mehl ſchwach. Roggen, Roggenmehl, Braugerſte und Hafer ruhig. 


Schweine: vollfl. Schweine ; 
gewicht 188—190, vollfl. Schweine von 200—240 Pfund Lebend⸗ 
gewicht 180—184, vollfl. Schweine von 160—200 Pfund Lebend⸗ 
. gewicht 174—476, Fleiſchſchweine über 160 Pfund 164—168, 
Sauen und fpäte Kaſtrate 140—170. ; Re ; 


Wochenmarktbericht vom 8. Februar 1928. 

Butter 2,60, Eier 3 50, Mil 0,36 Quark 0,70 Sahne 3,20, Apfel 
9,40—0,70. Rote⸗Rüben 0,10, Mohrrüben 0,10 Grünkohl 0,25 Nojes 
kohl 0.60, Weiße Bohnen 0,50, Erbſen 0,50. Kartoffeln 0,06, Friſcher 
Speck 1,70, Räucher⸗Speck 2,10. Schweinefleiſch 1,40—1,60, Nindfleiſch 
1,60—1,80, Hammelfleiſch 1,80—1,50, Kalbfleiſch 1,80—2,20, Gans 
12,00— 14,00, Ente 4,50—7,00 Huhn 2 50 4.50 Paar Tauben 1,80 vis 
2,20, Zander 1,80—2,50 Karpfen 2.20— 2.60 Hechte 1 60 Schleie 1,80, 
Bleie 0,80—1,40, Weißfiſche 0,80 21. 


Schlacht⸗ und Viehhof Poznan, 
Freitag, den 3. Februar 1928 
Es wurden aufgetrieben: 80 Rinder, 290 Schweine, 48 Kälber, 
5 Schafe, 888 Ferkel, zuſammen 711 Tiere. 8 
Ferkel das Paar 45—80 21. 
Marktverlauf: Wegen zu kleinen Auftriebs keine Notierungen. 


Dienstag, den 7. Februar 1928. 


Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſton. 
Es wurden aufgetrieben: 70 Rinder, 457 Kälber, 380 Schafe, 


2205 Schweine, zuſammen 3750 Tiere. 
Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht in Zloty: 


Rinder: Ochſen: voli., ausgemäſtete graen ER bi 
wertes (jüngere) 162, ahn ausgemäſtete höchſt. Schlacht⸗ 
wertes im Alter von 5—7 Jahren 142145, junge, Heilhtge, nicht 
ete und ältere ausgemäftete 124—130. — Bullen: x 
ige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 140—146, 
üngere höchſten Schlachtwertes 130—134, mä ig genährte, 
t genährte ältere 120—124. — he und 
Färſen: vollfl. ausgemäſtete Falen jö pen Schlachtwertes 
160, volji. ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 
7 Jahren 152—156, ältere ausgemäſtete Kühe und minder gute 
jüngere Kühe und Färſen 138—144, mäßi enährte Kühe und 
Färſen 120—122, ſchlecht genährte Kühe un Farsen 90—100. 


Kälber: feinſte Maſtkälber 164—170, mittlere Maſt⸗ und 
befte Saugkälber 154—160, geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 
448—150, geringe Saugkälber 140. 


ausgemä 
sale 
vollfl 

jüngere und 


Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 128—130, 
ältere Maſthammel, geringe Maſtlämmer und gut genährte 
Somme und Schafe 114-116, mäßig genährte Hammel und 

e Ba ; 


von 240—300 Pfund Lebend⸗ 


Marktverfauf: für Schweine lebhaft, ſonſt ruhig. 


Berliner Butternotierungen 
vom 1. Februar 1928. i = 
Die amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 
handel war für 1 Pfund in Mart Fach d Gebinde zu 
Käufers Laſten, für 1. Sorte 1.65, 2. Sorte 1.51, abfallende 1 37. 


Vom 4. Januar 1928. 
Die heutige amt Preis feſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger 
und Großhandel, Feat ud Gebinde zu Käufers Laſten, war 1 Pfund in 
Mark für 1. Sorte 1.71, 2. Sorte 1.57, abfallende 1.43 M. 


Höchſtpreiſe in Nattowitz: 
Markt- und Ladenbreiſe mit Ausſchluß der Spegial⸗Delikateß⸗ 
geſchäfte und Straßenhändler. 
(Gültig vom 26. 1. bis 2. 2.) 
Kartoffeln 14 Kg. 0,07, Kartoffeln 50 Kg. (1 Bir. 6, Zwiebeln 
9 5, Mae Giter 0d, Sean EHER 2,80, 
Kochbutter 2,50, amerik. Schmalz 1,65, Eier mittl. Größe 0,25, 
Gier, große, ausgeſuchte 0,30, Kuhquark gewöhnl. 0,60, 1 Bund 
Stroh, 20 Pfd. 0,70, 1 Bund Stroh 10 Pfd. 0,60, 1 Bund Klee 0,80, 
1 Bund Rahgras 0,70, 50 Kg. Häckſel 5 2. 


höchſtpreiſe für Fleiſch und Fleiſchwaren 
in den Markthallen, auf den Märkten und in den Fleiſcherläden gültig 
in Kattowitz, vom 26. Januar und vom 2. Februar 1928. 


x seg) 4 in den Markthallen und 
in den Fleiſcherläden: auf den Märkten; 


Eg Rindfleiſch I. Kl. 1,60 zi 1,50 21 
2 „* 7 . 1,30 „ 1,20 „ 
Ys Schweinefleiſch I. K Kl.. 140 „ 1,30 „ 
2 * ” „„ 7 ” 1,20-, 
2 » Kalbfleifch I Kl. E A E ARS oam y 
% „ Robiped I. Kl. über 4 cm Stärke 1,70 „ 1,70 „ 
% » Rohſpeck II. Kl. bis 4 cm Stärke 1,60 „ 1,60 „= 


E Maſchinenweſen. 51 
Motorpflug führe: kurſus. 
Der nächſte Motorpflugführerkurſus findet vom 27. 2. 


bis 3: 3. 28 in der Werkſtatt der Zentralgenoſſenſchaft, 
eine bei Wojen, ſtatt. Teilnehmergebühr 
öl. ; 


Johannesmühle gewünſcht wird, wird für dieſelbe 30 zl 
berechnet. = 3 


Näheres über die Art der Kurſe iſt im Zentral- 
wochenblatt Nr. 27 vom 8. Juli 1927 mitgeteilt. 

Anmeldungen werden bis zum 21. 2. an die unter⸗ 
zeichnete Abteilung erbeten mit Angabe. ob mit oder 
ohne Unterkunft und Verpflegung. Die Zahl der Teil⸗ 
nehmer iſt auf 8 beſchränkt. Den Teilnehmern wird am 
22. 2. dann das Nähere über den Kurſus direkt mitgeteilt 


werden. „„ 
3 ; W. L. G., Maſchinenberatungs⸗Abteilung. 


Zur Frage der Butterftendardifierung. 
Die allgemein ſchwierige Lage der Landwirtſchaft 
verlangt heute mehr denn je nach einer Abhilfe. Wenn 


auch in Deutſchland und Danzig) über eine gewiſſe noch 
nicht ausreichende Grenze nicht hinweggekommen find, 
To muß der Selbſterhaltungstrieb der Landwirtſchaft, 


$ 


lichkeit zur Scholle und der Liebe zum Beruf viel inten- 
ſiver iſt, als in allen anderen Zweigen der Volkswirt⸗ 
ſchaft, von ſich aus zu einer Aenderung der Situation 
zu verhelfen ſuchen. ; i 


Die deutſche Induſtrie der Vorkriegszeit verdankt 
ihre Leiſtungsfähigkeit zum größten Teile ihren aus⸗ 
gezeichneten Qualitätswaren, die vom Auslande gerne 
gekauft wurden. Die Tendenzen der Nachkriegszeit 
weiſen eine ähnliche Richtung auf, und der Schutz De- 
ſonders Englands vor der Einführung deutſcher Stahl⸗ 


qualitative Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Induſtrie 
auf dem Weltmarkt wieder ein nicht zu unterſchätzender 
Faktor geworden iſt. Der Entwicklungsprozeß der deut⸗ 
ſchen Induſtrie zeigt aber unzweideutig auch der Land⸗ 
wirtſchaft einen Weg, der eine gewiſſe Konkurrenzfähig⸗ 
keit garantiert, nämlich: die Schaffung von Standard: 
erzeugniſſen, d. h. in dieſem Falle, die Produktion von 
Nahrungsmitteln, die durch die Beſtändigkeit ihrer 
Qualität und durch die wertvolle Zuſammenſetzung aus 
einzelnen für die Ernährung wichtigen Faktoren einen 
gerne verlangten Abſatzartikel liefern. — 


Wer die Fühlungnahme der deutſchen Landwirt⸗ 
ſchaft, des Handels und der entſprechenden Stellen der 

Regierung verfolgt hat, weiß, daß die ae 
gegenwärtig dahin gehen, eine Geſamtſtandardiſierung 
der Molkereierzeugniſſe zu ermöglichen. In Schleswig⸗ 
Holſtein exiſtieren ſchon feit 1925 Lieferungsverbände, 
denen ſich im Gründungsjahr 30 Meiereien und 1926 
ſchon 172 Meiereien angeſchloſſen hatten. Die Art des 
Warenverkaufes z. B. (Auktionen) bietet ſchon für den 
einzelnen einen gewiſſen Antrieb, ſeine Produkten⸗ 
qualität nach Möglichkeit zu ſteigern, bis es ihm ge⸗ 
lungen iſt, den erſten Bedingungen der Lieferungs⸗ 
verbände zu genügen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die 
erzielten Preiſe immer ein gewiſſes Agio gegen Butter 


anderer Art aufzuweiſen hatten. . 


Falls einfache Unterkunft und Verpflegung in der 


alle Verſuche der ſtaatlichen Förderung in Polen (aber 


der dank einer bedeutend ſtärker ausgeprägten Anhäng⸗ 


waren läßt die Anſicht berechtigt erſcheinen, daß die 
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Entſprechend den nen Schleswig⸗Holſteins 
verſucht auch Oſtpreußen teine Butterqualitäten zu 
ſteigern und zu vereinheitlichen. Dieſe Verſuche werden 
ſicherlich durch die in Ausſicht genommene Stützungs⸗ 
aktion des Deutſchen Reiches gefördert werden, denn der 
Struktur des Landes nach zu urteilen, muß eine Sub⸗ 
vention in großem Rahmen der Landwirtſchaft in erſter 
Linie zugute kommen. Die Erfolge in Deutſchland ſind 
hauptſächlich dem däniſchen Vorbilde zu verdanken, wo, 
angeregt durch die Erfolge der Genoſſenſchaften, die 
83 Prozent der geſamten Meiereibetriebe und 74 Pro⸗ 
zent der Schlächtereien, und zwar die miete ir eigen 
nennen, die qualitative Leiſtung ſtändig geſteigert wor- 
den ijt. Erſt in dieſem Jahre war es Schleswig⸗Holſtein 
Bose die Butternotierungen der Kopenhagener 
örſe zu unterbieten. ; ; 

Polen darf den Bemühungen ſeiner Nachbarn nicht 
tatenlos gegenüberſtehen, und wie auf allen Gebieten 
die Erfolge des einen zu einer pfychologiſch verſtändlichen 
Nacheiferung geradezu hindrängen, jo müſſen ſpeziell die 
Erfolge Dänemarks, Hollands und Deutſchlands in Polen 
verſtändig aufgenommen werden. Die Perſpektiven, die 
ſich für den Abſatzmarkt ergeben, können als günſtig be⸗ 
trachtet werden. Dänemark und Holland haben vor dem 
Kriege hauptſächlich England beliefert. Die Konkurrenz 
(beſſer geſagt die Bevorzugung) Neu⸗Seelands macht 
ſich unangenehm fühlbar. Bis zur Gegenwart iſt für 
beide Länder in Deutſchland ein Abſatzgebiet erwachſen, 
und die nachfolgende Zuſammenſtellung zeigt die Ent⸗ 
wicklung der Butter⸗ und Hartkäſeeinfuhr Hollands und 
Dänemarks nach Deutſchland: e ; 


Durchschnitt 1911—1913: 1925. 1926: 
Butter. 228 100 dz 622 309 dz 608 957 dz 
Hartkäſe: 147 860 dz 386 465 dz 409 355 dz 
Zuſammen: 365 960 dz 1 008 774 dz 1018312 d 


Der Abſchluß eines deutſch⸗polniſchen Handels⸗ 
vertrages würde einen Butterexport zweifellos nach 
Deutſchland weiſen. Vorausſetzung iſt natürlich nicht 
nur eine Steigerung, ſondern vor allem eine Verbeſſe⸗ 
rung der Viehaufzucht, die in Polen noch ſehr zurückſteht. 


Produktion von Qualitätswaren und Leiſtungs⸗ 
ſteigerungen bedingen aber eine genaue Erfaſſung der 
Vorteile und den Gebrauch zweckmäßiger Hilfsmittel. 
Beide wiederum müſſen ſich ſtützen auf eine gute Durch⸗ 
ſchnittsbildung des geſamten Bauernſtandes, deren 
Förderung ſchon Jahre hindurch von einſichtigen Kreiſen 
in Polen gefördert worden iſt, die aber heute ohne 
Zweifel hinter der Hollands oder Dänemarks zurückſteht. 
Denn nur ſo können die wahren Vorteile des Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſens erkannt und zur Mitarbeit benutzt werden. 
Die Geſchichte der agrariſchen Produktion in Europa 
zeigt in allen Fällen, welchen vornehmen Anteil dieſe 
gemeinnützigen Vereinigungen am allmählichen Auf⸗ 
ſchwung gehabt haben. F ; 


Wollen fie die Erreichung brauchbarer Standard- 
erzeugniſſe in Polen unterſtützen, ſo können ſie dieſes 
Ziel erreichen durch Förderung der Viehzucht einerſeits, 
durch Körordnungen und Einführung von wertvollem 
Zuchtmaterial, durch Prämiierungen von Nachzucht und 
Leiſtungsprüfungen durch Beobachtungen der Pro 
duktion andererſeits, durch Aufſtellung eines gewiſſen 
Richtplanes, der die Vorbedingungen für die Anerken⸗ 
nung der Standarderzeugniſſe definiert. Sie werden ihr 
erſtes Augenmerk aber auf eine zweckdienliche Einrich⸗ 
tung von Winter⸗ und Abendſchulen richten müſſen, viel⸗ 
leicht nach dem Vorbilde Dänemarks oder Hollands, ein 
Reſultat, das ihnen ſelbſt in größtem Maße zugute 
kommen wird, wie weiter oben ſchon dargelegt M ias 

r. H. 
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[36 | Rindvieh, | 36 | 


Große Zuchtvleh⸗ und Schweineauktion in Danzig. 


Die 183. Zuchtviehauktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft, 
verbunden mit der 32. Zuchtſchweineauktion der Danziger 
Schweinezuchtgeſellſchaft, wird am Mittwoch, dem 29, Februar 
und Donnerstag, dem 1. März, in Danzig⸗Langfuhr abgehalten, 
Der Auftrieb iſt wieder ein ſehr großer; es kommen ca. 500 Tiere 
zur Verſteigerung, und zwar 75 ſprungfähige Bullen, 190 Hom- 
tragende Kühe, 205 hochtragende Färſen und 80 Eber und Sauen 
des großen weißen Edelſchweins. Danzig ift feit 175 Jahren frei 
von Maul: und Klauenſeuche, ſämtliche Tiere find geſund und 
kurz vorher durch Spezialärzte unterſucht. Die Preiſe betrugen 
auf den letzten Auktionen für Kühe und Färſen durchſchnittlich 
1200 Zkoty. Die Ausfuhr iſt danzigerſeits völlig frei. Zkoty 
werden zum Tageskurs in Zahlung genommen. Kataloge mit 
genauen Angaben über Abſtammung und Leiſtung der Tiere 
verſendet koſtenlos die Herdbuchgeſellſchaft Danzig, Sandgrube 21. 


58 Sämereien und Pflanzenzucht. [3s] 


Normen für die Güte der Saatkartoffeln, 
die nach den $$ 9 und 10 der Bedingungen für den Handel mit 
Kartoffeln durch die Großpolniſche Landwirtſchaftskammer mit 
der Getreide⸗ und Warenbörſe und der Handels- und Gewerbe- 
i tammer in Poſen vereinbart wurden. 


Anerkannte Saatkartoffeln müſſen hinſichtlich der Sorte ein⸗ 
heitlich, geſund, unbeſchädigt, hand⸗ oder maſchinenverleſen ſein 
und ſollen einen Durchmeſſer von nicht weniger als 3,4 Zenti⸗ 
meter und nicht mehr als 8 Zentimeter haben. Sie ſollen weiter 
nicht länger als 10 Zentimeter ſein. Im allgemeinen find 
Schwankungen bis zu 5 Prozent des Gewichtes zuläſſig. Es iſt 
nicht erlaubt, aus der Sendung Saakkartoffeln mittlerer Größe 
auszuleſen. Bet anerkannten Original⸗Saatkartoffeln, Ausleſe⸗ 

kartoffeln, I. und II. Abſaat kann der Gehalt an fremden Sorten 
0,2 Prozent, bei : 


ſtimmungen hinſichtlich der Größe der Knollen. Der Empfänger 


von Saatkartoffeln iſt in folgenden Fällen zu Beanſtandungen 
berechtigt: 2 : 


a) wenn die Geſamtzahl der kranken Knollen (in Fällen der 
oberflächlichen Trocken⸗ und Naßfäule ſowie innerer Fleiſch⸗ 
fäule, ebenſo bei Froſtſchädigungen) 4 Prozent des Geſamt⸗ 
gewichtes erreicht, TER Fe ; 

b) wenn die Anſteckung durch den Kartoffelſchorf mittleren 
Grades 20 Prozent des Geſamtgewichtes nicht überſchreitet, 

e) wenn die Anſteckung der Knollen durch Roſt⸗ oder Grau⸗ 
fleckigkeit des Fleiſches nicht mehr als 0,5 Prozent des 
Gewichtes ausmacht, 8 

d) wenn das Auftreten der Bakteriennaßfäule der 
0,5 Prozent des Gewichtes nicht überſchreitet, 


c) wenn die Zahl der auf mechaniſche Weiſe beſchädigten 
Kartoffeln nicht mehr als 3 Prozent ausmacht, 


Knollen 


f) wenn die Knollen nicht mehr als 1 Prozent unnormale 
und kranke Triebe aufweiſen. 


Bei Feſtſtellung von obigen Mängeln in einem höheren 
Grade als hier angegeben, hat der Empfänger das Recht, die 
Annahme der Ware zu verweigern. Bei Reklamationen, 
die ſich auf das äußere Ausſehen der angekauften Kartoffeln 
ſtützen, müſſen bei der Uebernahme auf dem Felde 2 Proben von 
einem Durchſchnittsgewicht von 5 Kg. genommen, in Gegenwart 
von 2 Zeugen verſiegelt und zugleich mit der Abſchrift des Pro⸗ 
tokolls an die Landwirtſchaftskammer eingeſandt werden. Nur 
die Frage der Sortenechtheit und Reinheit kann ſpäter bean⸗ 
ſtandet werden, d. h. nach der Entwicklung der Pflanzen aus den 
betr. Saatkartoffeln. Auch dies muß bei der nächſten Saatzucht⸗ 
Sektion der Provinz reklamiert werden. 


4 bei weiteren Abſaaten 0,5 Prozent ausmachen. 
Originalkartoffeln und Elitekartoffeln unterliegen nicht den Be. 


Preiſe für anerkannte Saatkartoſfeln für das Jahr 1928. 
In der Sitzung vom 31. 1. 1928 der Saatzucht⸗Sektion der 
W. J. R., an der Sachverſtändige und Vertreter intereſſierter 
Kreiſe teilnahmen, wurden folgende Anerkennungszuſchläge für 
Saatkartoffeln, die endgültig durch die Saatzucht⸗Abteilung der 
Landwirtſchaftskammer in den Wirtſchaften der Poſener Woje- 
wodſchaft anerkannt wurden, feſtgeſetzt: 
1. Bei Transaktionen, die ſofort mit Bargeld bezahlt werden, 
verpflichtet der Börſenpreis am Empfangstage der Be⸗ 
ſtellung einſchl. des durch die W. J. R. feſtgeſetzten An⸗ 
erkennungszuſchlages. : 

Bei bargeldloſen Transaktionen wird die Preisfeſt⸗ 
ſetzung der gegenjeitigen Abmachung überlaſſen. Zu den 
Börſenpreiſen kommen nach den oben angegebenen Richt⸗ 
linien, je nach dem Zuchtgrad, folgende Anerkennungs⸗ 

zuſchläge auf Saatkartoffeln hinzu: 


Kartoffeln | Original 


Tas ae 
Ausleſe l. Abſaat Ausleſe] Taat | tere db 


inländiſche] nach ber [140% | 120% | 100%, | 80% | 60% 
Preisliſte 5 
aus⸗ des Bid- 1 
ländiſche ters — 110% ( — 80% f 60% 


Für Früh⸗ und gelbfleiſchige Kartoffeln kann ein um 

10 Prozent höherer Zuſchlag genommen werden. Der An⸗ 
exkennungszuſchlag wird zu den letzten Höchſtnotierungen 
für Fabrikkartoffeln auf der Getreidebörſe in Poſen zuge⸗ 
rechnet. Proviſton für Vermittler nach gegenſeitiger Ver⸗ 
einbarung. — . 
Die Lieferung von Saattartoffeln in kleinen Mengen muß 
in neuen, plombierten Säcken, die mit den Anerkennungs⸗ 
zetteln der Saatzuchtabteilung im Innern verſehen fud, 
erfolgen. Bei großen Waggonſendungen, loſe verladen, 
genügt eine Anerkennungsbeſcheinigung. 
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Rmerlranfheiten.  — 
Von W. Kranz, Liebuch. 
>= 7 z 25 VI RE 5 BR 3 u 


nr , a. 
Weißer Fluß ift meiſtens die Folge des nicht voll⸗ 
ſtändigen Abganges der Nachgeburt, aber auch voraus⸗ 
gegangener Reizungs⸗ und Entzündungszuſtände der 
Geſchlechtsorgane (Vorfall) beſonders bei verjäumser 
oder unzweckmäßiger Behandlung. Andauernder, bald 
ſchwacher, bald reichlicher Ausfluß von ſchmutzig⸗weißer, 
ſchleimig⸗eitriger, ſpäter übelriechender buttermilchähn⸗ i 
licher Beſchaffenheit, der gewöhnlich ſchubweiſe im Liegen 
abgeſondert wird. Die Tiere ſind zu Beginn der Krank⸗ 
heit munter und anſcheinend geſund, zeigen ſpäter aber 
kein rechtes Gedeihen mehr. Verminderte M lchabſon⸗ 
derung und Abmagerung find weitere Folgeerſcheinungen. 
Der Geſchlechtstrieb iſt anfangs nicht unterdrückt. Fand 
aber Befruchtung ſtatt, ſo erfolgt in den allermeiſten 
Fällen Verwerfen. Se : 
Die Behandlung ijt eine rein örtliche. Man wendet 
lauwarme, ſelbſt heiße (bis zu 40 Grad) Spülungen mit 
desinfizierenden Löſungen von Creolin, Lyſol (1 Proz.), 
Chinoſol 1: 1000 an, ebenſo Abkochungen von Salbei, 
Eichen⸗ oder Weidenrinde; daneben empfiehlt ſich vor⸗ 
ſichtige Maſſage der Gebärmutter vom Maſtdarm aus; 
hierdurch wird die Abſtoßung der eitrigen Flüſſigteit aus 
der Gebärmutter gefördert. Die Erfolge der vorſtehen⸗ 
den Behandlungsweiſe waren recht gute und tritt 
meiſtens wieder vollkommene Heilung und auch Frucht- 
barkeit ein, doch müſſen die Mittel andauernd anges 
wandt und gehörig an die erkranken Stellen gebracht 
werden. Gutes kräftiges Futter, gute Hautpflege und 
ſaubere Stallungen ſind erforderlich. Mäßige Bewegung. 
Bei ſchlechter Verdauung, welche häufig als Neben⸗ 
erſcheinung auftritt, ſind magenſtärkende Mittel, wie 
Kochſalz, Kalmus, Enzian. Wacholderbeeren zu geben. 
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Gebärmutterentzlündung. 

Die Gebärmutterentzündung iſt eine faulige, eitrige 
Entzündung der Gebärmutter und beginnt meiſtens am 
dritten Tage nach dem Kalben, ſelten früher oder ſpäter. 
Die Arſachen jind rohe Geburtshilfe, Verletzungen aller 

Art, Zurückbleiben der Nachgeburt. Die Anſteckung kann 
aber auch von Nachbartieren herrühren, welche an 
weißem Fluß oder Gebärmutterentzündung leiden, von 
welchen die Krankheitserreger durch Irrigator, ſchmutzige 
Hände beim Geburtsakt uſw. eingeführt werden; man 
entferne daher hochtragende Kühe aus der Nachbarſchaft 
an Gebärmutterentzündung oder an weißem Fluß er⸗ 
krankter Tiere. 

Erſcheinungen der Gebärmutterentzündung find 
Anruhe und Bauchſchmerzen, Hin- und Hertrippeln, 
ſchmerzhaftes Drängen zur Urinentleerung, wobei jedoch 
nur wenig und krankhaft beſchaffener, meiſtens mit Blut 
gemiſchter Harn abgeht, dabei ſchmerzhaftes Drängen 
und Preſſen, gleich den Geburtswehen, wobei eine trübe, 
ſchokoladenfarbige, jauchige Flüſſigkeit aus der Scheide 
entleert wird. Die Scham und Scheide ſchwellen an, oft 
auch die Hinterſchenkel ganz erheblich, dabei immer 
großes Schwächefieber bis zu 40 Grad Celſius, keine 
Freßluſt, verzögerter Abſatz trockenen Kotes, Verſiegen 
der Milch, kalte Ohren und Hörner. Die Krankheit iſt 
meiſtens in einigen Tagen entſchieden und führt nicht 
ſelten infolge Vergiftung oder Brand zum Tode. Eine 
Behandlung iſt in erſter Linie durch gute und gründliche 
Desinfektion erforderlich mit ſchwachen lauwarmen 
Löſungen von Lyſol, Bazillol, Chinoſol, Kreolin, Septo⸗ 
form, täglich ein⸗ bis zweimal. Bei großer Schwäche 
wendet man belebende Mittel, wie Kampfer, Alkohol, 
Wein uſw. an. Bei zögerndem Verlauf iſt wie bei weißem 


Fluß zu verfahren. Der Genuß des Fleiſches an Gebär⸗ 


mutterentzündung notgeſchlachteter Tiere iſt ſelbſt in ge⸗ 
kochtem Zuſtande bedenklich und hat oft zu Maſſenvergif⸗ 
tungen geführt. ge ; ; 
Zurückbleiben der Nachgeburt. 

Die ſogenannte Nachgeburt, die Eihaut ſoll in zirka 
3 Stunden nach dez Geburt abgehen; erfolgt dies nicht, 
ſo iſt es für das Muttertier immer höchſt gefährlich. 
Die Arſachen des Zurückbleibens der Nachgeburt ſind 
übermäßige Ausdehnung der Gebärmutter durch Zwil⸗ 
lingskälber, Ueberanſtreugung bei ſchweren und Früh⸗ 


geburten, Schlaffheit infolge ungenügender Ernährung, 


daher ſehr verbreitet in Hungerjahren, ferner ſehr oft 
bei reiner Stallhaltung. Bei Zurückbleiben der Nach⸗ 
geburt empfiehlt ſich in den erſten Tagen öfteres Frot⸗ 


tieren des Hinterleibes mit Kampferſpiritus und Ter⸗ 


pentinöl 4:1, ferner ſehr vorſichtiges Ziehen an den 


heraushängenden Teilen der Nachgeburt, Ausſpülen der 
Gebärmutter mit lauwarmem Waſſer von 30 Grad Cel- 


ſius, nachfolgend mit ſchwach desinfizierenden Löſungen 
von Lyſoform, Chinoſol oder Kreolin. Auch die Maſſage 
vom Maſtdarm aus hat gute Dienſte geleiſtet, die Ge⸗ 
bärmutter zieht ſich bald danach oft zuſammens hierdurch 
wird die Nachgeburt und die in der Gebärmutter be⸗ 
findliche Flüſſigkeit herausgedrängt. 
Nachgeburt muß am zweiten, ſpäteſtens am dritten Tage 
nach dem Kalben erfolgen. Zu dieſem Zwecke fährt man 
mit der gut desinfizierten und eingeölten Hand in die 
Scheide ein und verſucht mit Zeigefinger und Daumen 
die Eihaut von den einzelnen Karunkeln zu löſen, wobei 
die andere Hand durch ſchwaches Ziehen an den heraus⸗ 
hängenden Teilen die Operation unterſtützt. Gründ⸗ 
liches anhaltendes Spülen mindeſtens 14 Tage lang mit 
Au 0 desinfizierenden Löſungen iſt unbedingt erforder⸗ 


Scheidenvorfall. SEE 
noorfall kommt häufig bei alten, ſchlaffen 
welche ſchon mehrmals gekalbt haben, 


Der Scheidenvo 
Kühen vor, 


meiſtens gegen Ende der Trächtigkeit, ſelten nach dem } 


Die Löſung der 


Kalben oder im nichtträchtigen Zuſtand, faſt nie bei 
Färſen. Die Arſachen des Scheidenvorfalles find allge⸗ 
meine Schwäche und Erſchöpfung, beſonders der Gebär⸗ 
mutterteile, ferner zu niedrige Lage mit dem Hinterteil, 
auch rohe Geburtshilfe. . 

Man hat zwiſchen dem unvollkommenen und dem 
vollkommenen Scheidenvorfall zu unterſcheiden. Bei 


dem unvollkommenen Vorfall, welcher häufiger vor⸗ 


kommt, ſtülpen ſich die oberen und die ſeitlichen Wände 
der Scham um und erſcheinen in der Scheide als eine 
blaſenähnliche weiche Geſchwulſt, welche jedoch faſt nur 
im Liegen ſichthar iſt, während ſie beim Stehen von 
ſelbſt wieder verſchwindet. Beim vollkommenen Vorfall 
ſtülpt ſich die ganze Scheide nach außen um, ſo daß 
Muttermund und Harnröhrenöffnung ſichtbar find. Kot- 
und Harnebjag ſind erſchwert. a 

Der Scheidenvorfall iſt ein mehr läſtiges, als ge⸗ 
fährliches Uebel, ſelbſt vollkommene Vorfälle können 
längere Zeit beſtehen, ohne daß das Tier Schaden leidet. 
Die Geburt geht meiſtens glatt vonſtatten, doch können 
leichter Gebärmuttervorfälle eintreten. Ein unvollkom⸗ 
mener Vorfall, beſonders wenn er vor der Geburt vor⸗ 
kommt, bedarf keiner Behandlung, erforderlichenfalls iſt 
durch Erhöhung der Streu das Tier mit dem Hinterteil 
etwas höher zu ſtellen reſp. zu lagern. Bei etwaiger 
Abtrocknung des Vorfalles iſt derſelbe mit reinem Leinöl 
etwas einzufetten. St der Scheiden vorfall größer oder 
vollkommen und erſcheint er auch im Stehen, ſo iſt es 
erforderlich, daß er zurückgebracht und auch zurückerhalten 
wird. Iſt der Vorfall geſchwollen, ſo nehme man Alaun⸗ 
waſchungen vor und er wird mit Leichtigkeit zurückzu⸗ 
bringen ſein. Schwieriger iſt die Zurückerhaltung. 
Bandagen kommen hierfür kaum in Frage, weil ſie zu 


umſtändlich find und Wrin- und Kotabgang behindern. 


Einfacher, praktiſcher und am leichteſten anwendbar iſt 
die Verſchließung der Schamſpalte durch Drähte oder 
Klammern (von Geiling oder Fleſſa); man muß jedoch 
bei der Anwendung am unteren Ende der Schamſpalte 


eine ca. 3 em lange Oeffnung zum Abfluß des Urins 


laſſen. Bei bevorſtehender Geburt ſind die Drähte und 
Klammern natürlich zu entfernen. 

Bei dem ſogenannten Ringeln verwendet man 
ca. 10 em lange Meſſing⸗, Kupfer- oder Aluminium⸗ 
drähte von der Stärke einer Stricknadel, an dem einen 
Ende wird eine Oeſe angebogen, das andere Ende wird 
angeſpitzt, und damit die Drähte nicht ausreißen, etwa 
4—5 em vom Rande durch die Schamlippen geſtoßen, 
am beſten nachdem man vorher mit einer Nadel oder 
einem ſchwachen Trokar einen Stichkanal gemacht hat; 
hierauf wird auch das ſpitze Ende zu einer Deje umge⸗ 
bogen. In dieſer Weiſe legt man 2-3 Drähte an, den 
erſten ziemlich hoch, die anderen in Entfernungen von 
je ca. 4 cm. Praktiſch verwendet man an jeder Seite 


ſtarke Lederſtückchen gleich Unterlegſcheiben, damit ſich die 


Drähte nicht durchziehen können. Durch die Oeſen jeder 


Seite wird parallel der Schamſpalte noch ein Draht ge- 


zogen und die Enden gleichfalls zu einer Oeſe umge⸗ 
bogen. In ähnlicher Weiſe werden Scheidenklammern 
angewandt, nur hat man dieſelben nicht immer gleich zur ` 
Hand. Die Anwendung von Nähten it wenig empfeh⸗ 
lenswert. i 8 5 


verbandsangelegenheiten. 


Unterverbandstage. 
Unterverbandstage finden ſtatt: 


N 
no (Gnejen) am Dienstag, dem 14. Februar 
1928, mittags %12 Uhr im Logenſaal neben der 


2 Hauptpoſt 1 i . 7 
in Wrzesnia (Wreſchen) am Donnerstag, dem 16. Fe⸗ 
b 


in Griez 


tuar 1928, vorm. %11 Uh 


t im Gikungsjaal de 
Konſums. ; ER 


£ 


E Tagesordnung: 

1. Bericht über das Jahr 1927. 

2. Von der Währung, dem Kredit und dem Sparen. 

3. Die Marktlage 
und Produkte. x 

4. Wahl des Unterverbandsdirektors und ſeines Stell⸗ 
vertreters. 

5. Anträge und Verſchiedenes. 


In den Anterverbänden find benachbarte Genoſſen⸗ 
ſchaften und Geſellſchaften unſerer Verbände zuſammen⸗ 
gefaßt, damit ſie bei den alljährlich mindeſtens einmal 
in jedem Anterverband ſtattfindenden Tagungen über 
wirtſchaftliche ſowohl wie auch allgemein intereſſierende 
Fragen unterrichtet werden und die in ihren genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Betrieben geſammelten Erfahrungen beſſer 
austauſchen können. Der ſtarke Beſuch der meiſten 
Unterverbandstagungen des Vorjahres läßt erwarten, 
daß auch diesmal unſere Mitglieder auf den Verſamm⸗ 
lungen recht zahlreich vertreten ſein werden. Es iſt 
nicht nur die Teilnahme der Verwaltungsorgane er⸗ 
wünſcht, ſondern wir würden uns freuen, auch recht viele 

Mitglieder der Genoſſenſchaften und andere dem Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen geneigte Perſonen in dieſen Ver⸗ 
ſammlungen zu ſehen. Die Tagesordnung bietet den 
Landwirten viel Lehrreiches und Intereſſantes. Auch 
legt der § 27 unſerer Verbandsſatzung den Mitgliedern 
die Pflicht auf, ſich auf den Anterverbandstagen durch 
Abgeordnete vertreten zu laſſen. Je zahlreicher der Be⸗ 
9 15 fo reger die Aussprache und um fo beffer der 

rfolg. l . > 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften 

= in Weſtpolen. 


46| boswirtſchaf. 


Reglement für die Ausiteler in der 
~ Rauf der Allgemeinen Landes⸗An = 
Die Saatzucht wird im Pavillon für die Pflanzenproduktion 
ausgeſtellt. Die Pachtſätze werden nach Zone II der Pachtbedin⸗ 
gungen, d. i. 70 z} für den Quadratmeter in einem Stand des Pa⸗ 
villons für Pflanzenproduktion, der von einer Seite zugänglich iſt, 
bzw. 100 21 je Quadratmeter in einem Stand mit mehreren Zu⸗ 
gängen feſtgeſetzt. (Bei einem Raumbedarf über 25 Quadratmeter 
werden dementſprechende Ermäßigungen gewährt.) Die Aus⸗ 
ſteller haben außerdem die Möglichkeit, die Pflanzen in lebendem 
Zuſtande auf freiem Felde (die Pacht je Quadratmeter auf freiem 
Felde beträgt 2 21) auszuſtellen. G 
Die für die Saatzucht beſtimmte Fläche ift gepflügt. Die Größe 
der Firmentafel auf freiem Felde muß durch die Bauabteilung 
der Landesausſtellung (Wydzial Budowlany P. W. K.) beſtätigt fein. 
Da die für die lebenden Pflanzen auf freiem Felde zugewieſene 
Fläche beſchränkt iſt, wurde ihre Größe von der durch den Aus⸗ 
ſteller angeforderten Fläche im Pavillon für Pflanzenproduktion 
abhängig gemacht. Das geringſte Areal auf freiem Felde beträgt 
100 Quadratmeter. Anmeldungen nimmt die Landwirtſchaftliche 
Abteilung der Landesausſtellung (P. W. K. Dzial Rolnictwa) bis 
unn 1. 3. 1928 entgegen. 

Die Saatzucht zerfällt in nachfolgende Unterabteilungen: 

A. Zucht von An baupflanzen (Selektionen). 

1. Die in dieſer Unterabteilung ausgeſtellten und im Wett- 
bewerb dem Schiedsſpruch unterliegenden Objekte müſſen von 
Zuchten abſtammen, die auf dem Gebiete der polnſſchen Republik 
ihre Zuchtſtationen haben. Der Ausſteller dieſer Unterabteilung 
muß gleichzeitig mit der Anmeldung zur Ausſtellung ein Zeugnis 
der Zentralſektion für Saatzuchtfragen (Sekeja Centralna dla 
Spraw Naſiennictwa, Warſzawa, Kopernika 30), in dem beſchei⸗ 
nit wird, daß die Originalzuchten der betreffenden Zuchtſtation 
im Regiſter der Zentralſektion eingetragen ſind, einſenden. 

Die Ausſtellungsobjekte ſollen die Arbeitsmethoden, die bei der 
Zucht der einzelnen Pflanzen angewandt werden, darſtellen, ferner 
die für die Wiſſenſchaft und Praxis erzielten Reſultate, die Ergeb⸗ 
nijfe von Vergleichsberſuchen, die auf die wirtſchaftliche Eignung 
ſowie ihre Verbreitung in der inländiſchen Landwirtſchaft bzw. 

uch in der ausländiſchen hinweiſen. 5 
Sr 


t 


75 


auch 


für landwirtſchaftliche Bedarfsartikel 


| Saatgut müſſen 


cerska 4, 1. Stock. 
x > 


2. Ausſtellungsobjekte von ausländiſchen Sagtzuchtfirmen, die 
im Inlande produziert werden, können zur Ausſtellung zugelaſſen 
werden, können aber nicht bei Preiswettbewerben konkurrieren. 
B. Saatzuchtproduktion von Kulturpflanzen. 
1. Die in dieſer Unterabteilung ausgeſtellten Gegenſtände follen 
ein Bild der Saatgutproduktion im Inlande abgeben; es kommen 
ſomit Saatgutproben und die aus ihnen gewonnenen Pflanzen, 
Organiſation der Saatgutproduktion in einzelnen Saatgutwirt⸗ 
ſchaften einſchl. der Anbauweiſe, Pflege, Trocknung, Reinigung 
und Vorbereitung des Saatgutes zur Ausſaat (Beizung) in Frage. 
2. Sammelexponate, die am Konkurs teilnehmen, müſſen durch 
eine Inſtitution, die der Zentralſektion in Warſchau angehört, 
begutachtet werden. ' 
“3, Die Menge der ausgeſtellten Samen ſollen betragen: Bei 
Getreibe, Erbſen, Fiſolen, Rüben und anderen größeren Säme⸗ 
reien wenigſtens 2 Kilogramm; bei Möhren, Raps, Mohn, Lein, 
Klee, Grasſamen und anderen feinſamigen Kulturpflanzen wenig⸗ 
ſtens 1 Kilogramm, bei gartenmäßig angebautem Gemüſe wenig⸗ 
ſtens 0,5 Kilogramm; bei Blumenſamen iſt die Ausſtellungs⸗ 
menge fei. f 
Anmerkung: 


Ein Teil der Samenproben muß in Glas: 
gefäßen, der andere Teil offen ausgeſtellt werden, wobei jede Probe 
eine Anſchrift mit der vollen Bezeichnung des Namens in polniſcher 
und lateiniſcher, wenn möglich auch in franzöſiſcher Sprache enk⸗ 
halten muß. Neben den Samen müſſen die aus ihnen gewonnenen 
Pflanzen ausgeſtellt werden, die einen Einblick in den Charakter 
und die Type der Pflanze gewähren. 

4. Knollen und Wurzeln müſſen wenigſtens in einer Menge 
bon 8 Kilogramm ausgeſtellt und mit den vollen Bezeichnungen in 
polniſcher, lateiniſcher und wenn möglich auch in franzöſiſcher 
Sprache verſehen fein. = 
5. Auch iſt es erforderlich, daß die in der Unterabteilung für 
Pflanzenproduktion ausgeſtellten Objekte folgende Angaben ent⸗ 
halten: 

a) über Bodenverhältniſſe, unter welchen fie gewonnen wurde» 

b) über Düngungsverhältniſſe, 

c) klimatiſche Verhältniſſe, meteorologiſche Angaben, 

d) Vegetationsfriſt, ; 

e) erzielte Hektarerträge in einer Anzahl: von Jahren. 

6. Ausſtellungsobjekte von Getreide und anderem anerkannten 

; mit den Anerkennungsnachweiſen (artti iwalifl⸗ 
der zuständigen Abteilung und bprobinziellen Saatgut⸗ 


klachjne) 


ſektion mit genauer Angabe auf der Anerkennungskarte des Na- 


mens der Sorten, ihrer Originalität oder des Abſaatgrades an=- 
gegeben ſein. Der Name der Sorte ſoll in polniſcher, lateiniſcher 
und wenn möglich auch in franzöſiſcher Sprache angegeben fein. 
Für jede einzelne Gruppe iſt ein Zeugnis der Saatgutkontroll⸗ 
ſtation erforderlich und für die aus ihnen gewonnene Wirtſchafts⸗ 
broduktion maßgebende Angaben über ihren Induſtriewert, weiter 
bei Weizen Angaben über den Gluteingehalt, bei Gerſte über den 
Eiweißgehalt, bei Kartoffeln über den Stärkegehalt, bei Hackfrüchten 
über, Gehalt an Trockenmaſſe und bei Oelpflanzen über den Gehalt 
an Fett uf. enthalte. ; 

7, Ausſtellungsobjekte nicht anerkannter Samen, d. i. jener, 
die nicht zur Gruppe des Getreides gehören, müſſen unbedingt 
einen vollſtändigen Begutachtungsnachweis der Proben von der 
Samenkontrollſtation enthalten. Bei dieſer Art von Ausſtellungs⸗ 
objekten iſt es nicht zuläſſig, den Grad der Abſaat oder die Origi⸗ 
nalität der Sorten anzugeben. 


Wohlfahrtspflege. 


fi e TEN, 
Erſte Singwoche in polen. i 

In der Zeit vom 8, bis 15. April findet in Bielitz (Bielsto, 
Poln.⸗Schleſien, die erſte ganztätige Singwoche ſtatt. Aus dem Er⸗ 
leben heraus, daß die Mufik Ausdruck tiefinnerſter Seelenkräfte 
und mehr als Selbſtzweck iſt, ſoll dieſe Woche alle gewillten Men⸗ 
ſchen zu muſikaliſchem Gemeinſchaftsleben führen. Dr. Walther 
Henſel und Dr. Adolf Seifert, die bekannten Vorkämpfer 
der Muſikerneuerungsbewegung, find eingeladen worden und ſollen 
uns den Reichtum des echten deutſchen Volksliedes vermitteln und 
die einigende Kraft, die in dieſen Liedern ſteckt, erleben laſſen. 

Wir brauchen in der ee gehetzten Zeit ſammelnde Kräfte, 
wir brauchen unverſiegbare Quellen der Verinnerlichung. Das 
deutſche Volkslied ijt Ausdruck ungebrochener Lebenseinheit, der 
Geſang Ausdruck des Gemeinſchaftswillens. Š ne 

Mile weiteren Nachrichten werden an dieſer Stelle erſcheinen. 
Wir bitten darauf freundlich zu achten. Auskunft erteilt der Volks⸗ 
bildungsverband für Bielitz, Viala und Umgebung, Bielsko, ul. Nye 


Genossenschafisbank Poznan 
Bank spoidzielezy Poznan 


spökiz. z og. odp. 


Poznań, ul. Wiazdowa 3. Bydgoszez, ul. Gdańska 162. 
Fernsprecher 4291. Fernsprecher 878. 374. 
Postscheckkonto-Nr.; Poznan 200 192. 8 Postscheckkonto-Nr. Bydgoszcz 200 182 


Telegrammadresse: Raiffeisen. 


à Girokonten im Inland bei der: ` 
Bank Polski Poznań. Agrar- und Commerzbank Katowice O./S. 
Deutschen Genossenschaftsbank in Polen Lodz. Bank für Handel und Gewerbe 
Bank Spötek.Niemieckich w Polsce, Al, Kościuszki 45/47 Bank dia Handlu i Przemystu 
Girokonto im Verkehr mit dem Ausland bei der: ; 
Ostbank für Handel und Gewerbe, Berlin SW. 19, Krausenstr. 38/39. (118 


} Poznań, 


Erledigung aller bankmässigen Transaktionen. 
Annahme von Złoty- und wertbeständigen Spareinlagen. — An- und Verkauf, Auf- 
bewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. — Einzug von Wechseln, Schecks 
und Dokumenten. Akkreditive. 


Von der Reise zurück 


115 Dr. med. Heider 

Spezialarzt für Haut- u. Harnleiden 
Sprechstunden IIA u.3—6 (außer Sonntag) 
POZNAN Wieika 7 (fr. Breitestr.) 


Weinstuben und 
Restaurant 


„cARkTON“ 


PP 
Poznan, piac Wolności 17 
; Tel. 1905 


Exquisite Küche 


Während des Garnevals 
täglich Roufeitentanz mit 
Gratisprämien. (06 


Husserdem das grosse 
Schlager RESORT. 


Angerer Shecmmgsbenmter 


ledig, der deutſchen und polniſchen Sprache müchtig, trm in landwirt⸗ 
ſchaſtlicher Buchführung und Korreſpondenz⸗ welch er auch die Hofverwalkung 
$i beſorgen hat, wird zum gisbaldigen oder fpäicren Antritt von größerer 
llerverwaftung geſucht. Gehalt nach Uebereinktunft. Offerten mit 
Lebenslauf und Zeugni e unter SE an Die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


irlſchafts⸗Aſſiſtent 


mis abgeſchloſſener prakliſcher und thebretiſcher Au bildung, ſchreibgewandt 5 
und füm in laudwertſch ſtlicher Hudi: hrung, der deulſchen und pol 5 
niſche! Sprache mächtig, wird zum als baldigen, oder ſpäteren Antritt von 8 

größerer Gitte verwaltung gelucht. ehalt nach Uebereinkünft 


Offerlen un er 116 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Unzetrreißhare Getreidemufterdeutel 


liefert als Spezialität, 1000 Briefumſchtäge mit Firma von 10 * 
100 Poſtkarten von 9,50 zt; 1000, Mitteilungen von 12 zt an 1108 


Buchdruckerei Otto Rauscher, Mogilno (Posen) 


Illustr. Preisliste gratis!| 


‘Samen, 
Obstbäume, Rosen, Dahlien 
empfiehlt i 


Gärtnerei Gartmann; 


Samenhandlung a Wielkie Garbary 21, Tel. 2615. 


Ale Anzeen- Wirtschafts: 


Stellenangebote 


An- und Verkäufe uſw. P | 9 y y n 
PRE A 123) 


gehören in das 


gandwirtſchaftliche Sucht Dominium Kowalskie, 


zentralwomenblati A Kobylnica pow. Poznań 


Aildebrand's 
Frannen-Sommerweizen 


U. Abs. zum Preise von 25% über Höchstnotiz hat 


zur Saat abzugeben: 


Bominium Ciolkswo, 


poczta Krobia. 
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Bekanntmachung. 

In den Generalverfammlungen | É 
vom 15. und 31. Dezember 1927 
ijt die Auflöſung unſerer Genoſſen⸗ 


ſchaft beſchloſſen worden. Die Gläu⸗ F r ii h j a h r S b e S t e | | u n g | | 


Diger werden aufgefordert, ihre 
Anſprüche den unterzeichneten Li⸗ 
quidatoren anzumelden. 


Spar: und Darlehnstaffe Pogorzela 
Spöldzielnia z nieograniczoną |} 
odpaw. w likwidacji w Pogorzeli 
Die Liquidatoren: (101 
Ernſt Thorenz. Friedrich Reiman. 


und alle anderen Artikel 
für die Landwirtschaft 
empfiehlt die 
Drogerja Warszauska 
Poznań, ul. 27 Grudnia ll 
: = Telef. Nr. 2074 (75 


Cornwall — nn 


empfehlen 
und liefern wir sofort ab Lager Poznah und Warszawa: 
Original Siederslebener Drillmaschinen „SAXONIA“ 
5 Hackmaschinen „SAXONIA“ 


* 39 


Kuxmanns Düngerstreuer „WESTFALIA“ z 

Amerik. Handsämaschinen- und Hacken „PLANET JR.“ 

Dreschers Baum- und Hederichspritzen für Hand- und Pferdebetrieb 
Roebers Handreinigungsmaschinen 

15 j Saatgutreinigungsanlagen „PETKUS“ für Motorantrieb 

„ Heid Trieure = ART 

Witte Petroleummotore 

Sowie alle sonstigen Groß- und Kleinmaschinen zu kulanten Preisen und Bedin- 
gungen, und erbitten Anfragen und Bestellungen. 


Bronikowski, Grodzki i Wasilewski, Sp. Akc. 


i ; ; ial w Poznaniu - 
* Pocztowa 10 Tel. 5212. (88 


dedfäßiger Jungeber von importierten Eltern Beginn des Sommerkursus den 10 April. 3 

r aus renom. Hochzucht des Auslandes. Kreuzung Junge Madchen mit und ohne Lyceumsreife finden Aufnahme 

er Cornwall mal Norkſhire liefern das v. Ausl. iel zur Ausbildung im gesamten Hauswesen: gutbürg. und feine 
dar Engl. perona laconſchwein. Beſte Cornwall- | Küche, Backen, Plätten u. s. w., sie werden im Wäsche- 

Reinzucht d. des gibt ab : 5 "nähen, Schneidern und Handarbeiten angeleitet; auch haben die - 
> : Pensionärinnen Gelegenheit zur Fortbildung in Sprachen, Wissen- 
E. K uia th 3 D N) b b er f N 1 schaften und Musik, sowie Gymnastik und Tanz. (87 
5 „Stat Dfiet. (89 | Eigene Villa mit schönem Garten. Herzliches Familienleben 

in Dobrzunſewo, p. Wyrzysk, Stat Oſiek. ( Gute Verpflegung. Prospekte gegen Einsendung von Doppelporto 


EEE RR CR ER RE =? 
Tee 121 Polstermöbel 
— Unter dem Protektorat der Wielkopolska Iaba E i = 
.- ER . E 5 - bietet an j 1114 
1 Rolnicza wird am 24.—25. Februar d. Js. eine — 5 eee 
= = M. Sprenger, eee ee 
— f a 2 
E E| 133. Zuchtoiehauktio 
— N Ausstellun E i 2 der = 
A ; í iger Hor 
85 m MM = E - Damiger HerdbuchgeſellſchaftE. V. 
des anerkannten Sommergetreides sowie der — am Mittwoch, dem 29. Februar 1928, por- 
‚anerkannten Saatkartoffeln in dem Sitzungs- - E 1. ara 10 a ama 58 J uhr 
„ saal der Wielkopolska IZ ba Rolnicza, E 6 in Danzig⸗Langſuhr, Hufareikaferne J. 
ss Poznan, ulica Mickiewieza 33 — Auftrieb: 500 Tiere 
stattfinden. 5 — und zwar: 190 Hochtellgende eh (107 
8 2 855 ochtragende e 
a C E £ e 1 1 t a 66 — 205 hochtragende Färſen, außerdem 
EN 99 f E 30 Eber und Sauen des großen, weißen 
— Edelſchweins von Mitgliedern der Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft. 
$ iZw. 5 ów i Wytwörco Durchſchnittspreiſe d. letzten Auktionen: gute 12-13 Btr. ſchwere Rü 
Wielkopolski = Zaw ee T N mit ca 4000 kg ern uU. e n 1200. si 
F ze zen: © B Die Ausfuhr nach Polen ift danzigerſeits völlig frei. Kataloge mit 
u Tel. 21-41. (0 NE allen näheren Angaben über Abſtammung und Leistung der Tiere uſw. 
im a SEE verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. d 
BEER ER ette RB BEI r dy ee 


92 


' vorm.O.Dümke, Poznan, ul. Fr.Ratajezaka 36 
J 2 KAD L ER 9 Möbelfabrik — Bing durch den = 
empfiehlt 97 


* * VVV Rlubmöbel V X 


f ENNAN : 
HAT FEE GROSS RGSTEREI 


„SIROCCO“ 


C, HEINRICH, RAKONIEWICE (POZN.) 
‚empfiehlt 


Das polnische 


jagdsesetz 


vom 3. XII. 1927 


mit Erläuterungen und einer graph. 
Uebersichtstafel der Schuss- und Schon- 
zeiten, Taschenformat złoty 2.—, 
soeben erschienen 


® 


Verla: 
E. Nehfeld'sche Buchhandlung 


Curt Boetiger, 
Poznan, ulica Kantaka 5. 


(iel 


Stolz aer Hausfrau 
N E] 


„ Elite-Mischung - Marke für Feinschmecker per ½ kg zi 8.— 
. Jubiläums „ + hervorragend gut „ ih „ „ 7 8 
„ Karlsbader „ mild und fein „ ½ „ „ 8 
„ Haushalt „ = kräftig und gut ½ n „ 8. 


Postpakete von 2½ kg franko jeder Poststatlon. Probe- 
pakete von 1 kg gegen Berechnung des halben Portos. 


Beste Bezugsquelle für Cond'toreien und Gasthäuser. 
e 


EAA EEA EEEE TEATHA 


2 
= 
E 


Jingerer Brennereiverwalter 


; möglichſt ledig, der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort und Schrift 
l mächtig, mit abgeſchloſſener praktiſcher und theoretiſcher Ausbildung, 
( 


= Ein 


nachweisbarer be ördlicher Qualifikation, zum Antritt am 1. Juli d. Js. 

von größerer Güterberwaltung geſucht. Gehalt nach Uebereinku⸗ ft. 
Offerten mit Zeugn savichriften und Lebeuslauf unter 118 an die Ge⸗ 
| dee dieſer ‚Betung. Spätere Berhetentung nicht een, 


Suche zum 1. Juli 1928 ſelbſtändige Vertrauensſtellung als 


(64 


ene eee, 


g 
$ 39 Jahre alt, -verherratet, 3 Kinder, evang., = Polnischen 
ist im Verbrauch die 5 Sprache in Wort und Schrift mächtig, mit beſten Referenzen. 
EEE Auf Hiefigem 8000 Morgen großen Gute fek 6 Jahren 
Sparsamste ſelbſtündig tätig. RETZ, Stzzeloe, pow. Chodzież. 
und somit die N 
8 
& 


Kaufe laufend 


Saat- und Fabrikkartoffeln 


Il | TN \ 


Laddie Grützner, Pozna 
Kartoffelexport 


ul. Fr. Ratajczaka 2 (99 
Tel. 50-06 u. 21-96, Telegr.- Adr. „Potatoes“. 


Unsere anerkannten Frühjahrssaaten: 


Original Mahndorfer frühe gelbe 
Diktoriaerbse, 


eingetragene D.-L.-G.-Hochzucht, ertra greichste und frühreifste 
Viktoria-Erbse. 


Original Heines Holben-Sommermweizen, 


= -G. — Hochzucht, stand im dreijährigen Durchschnitt der D.-L.-G.- 
2 Versuche mit der Wertzahl To, 8 (nächstbeste Sorte 102) bei weitem an 
erster Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai. 


Original Rimpaus roter Schlanstedter Sommerweizen 


D. -L. -G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat) 


l. Absaat Peragis Sommerweizen 


äußerst lagerfeste, hochertragreiche Neuzüchtung, 


Original Heils Frankengerste | 
D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Gerste für bessere Böden, die hohe Düngergaben verträgt ohne 
zu lagern und 1927 im Lipier Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt auf der letzten Berliner 
Braugersten-Ausstellung die meisten und höchsten Preise, 


Original Heines Hannagerste 


D.-L.-G.-Hochzucht, gilt heute in Deutschland für die beste und ertragreichste Gerste, {16 


I. Absaat Spalöfs Goldgerste : 
lagerfeste, anspruchslose, ertragreiche Gerste von vorzüglicher Brauqualität, 
stellen wir hiermit zum Verkauf und stehen mit Muster und Angebot zu Diensten. 


X Es bewirkt den Verkauf ebenso die Posener Saatbaugesellschaft. 
A Dominium Lipie, Post und Bahn Gniewkowo. 
. 3 SR = = < — = 2 - = ER z En RAR BE 5 i s = : ; 


Elektrische Licht- und Kraftanlagen 
auf Landgütern 5 
ein Kulturer for dernis. 
ARE TER TEE E CE EE 


+ SEN = DB ; Grosses elektrotechn. 
et 5 e Ko = Materiallager. 


Kostenloser Ingenieurbesuch. Revision bestehender Anlagen wegen Fenersgefahr. Elektrische 
Spezialmaschinen für die Landwirtschaft. Bei Anlagen werden nur 
Maschinen und Materialien der Siemens - Schuckertwerke verwende 


\ Anfragen an 
„SIEMENS“ Sp- Z O: odp. 


Poznan, ul. Fredry 12. Tel. 23-18, 31-42, Bydgoszez, ul. Dworcowa 61. Tel. 571. 


11 
. eee 


ve: PERS a 


er 


a 


venssnnnsensnssnensnnunsusnensenscnnnen,, 


eee 
* 


ars 2 ER rast zz 


BAT a: 


aranin 


BEIN N ee 


Karneval- 


ii 
Mützen, Masken 
Luftschlangen 
Konfetti 
Lampions 
Scherzartikel 


* w 
8 
* 


1 


„Manke 


f 


Obstbaum: 


unentbehrlich, 


nur zu haben 


in der 


KDrogerja Warszawska f 


N Poznań, ul. 27. Grudnia 11. 
Telefon 2074. 


Fr. Dehne, 


5 11) Drillmaschinen 


Tel. 6. 


JJC TER R 


e — 


[ꝑKarbelineum 
NMorke „Drowa“ 


Ñ vertilgt sämtiche Insekten, 
daher für jeden Landwirt) 


a 


Düngerstreuer „Triumpf“ Ersatzteile. 
Nur Original -Dehne hat sich bewährt! 


Anfragen und Bestellungen an unseren Vertreter: 


Maschinenfabrik H. Radtke Inowroctaw 


| i: 1 macht reiche Beute 


E Wer diesem. Ziele zustrebt, der spare bei der 


Westbank E. G. m. b. Ii. Wolsztyn 


oder deren Zweigstellen Nowy Tomysl und Międzychód 


Drahtgeflechte. 


6 eckg. 1% Zoll Schutz 
gegen Kaninchenfraß, 
4 eckg. für Gärten und 

Geflügel. 189 
Stacheldrähte 


Preisliste gratis. 


Hlexander Maenndl, 


Nowy-Tomyś! 10. (Poznań). 


— 


Umſtändehalber 


“Poshali Wodna x 
15 olishun 
Fernspr 5114. (0 s 
ester g ggg. 5 84 em groß, 3 Jahre alt, ſehr ſcharf, 
en für 150 21 abzugeben. 93 
os Majetnose GORKA 
Ges E mack 4 stacia poczta, telef. Kobylin 36 
1 m jedem o N , koło Krotoszyna Wik 
Ben 8 Sasse 
A bei sauberster Ù 
Ausführung £ l 
R fertigt (81 Y 
7 W. Gutsche & 
m Grodzisk-Poznan 11 4 
. (früher Grätz-Posen). 4 


zenteizeds 


Runkelsamen 


70 


das 9. Geschäftsjahr. 


Er E nngehaut seit 1871. 
~ Güte Gelbe Eckendorter. 

Billigkeit 1109 Rote Eckendorfer 
Haltbarkeit 


Weiße grünköpfige £ 
Goldgelbe stumpfe 
Riesen-Möhren. 
— Wiech mann; 

Dom. Radzya, 
pow. Grudziądz (Pomorze). N 


ERERERZERDERBER 


Privatparzelllerung — Vermessungen. 


Laut Verfügung des Okregowy Urzad Ziemski © 


konzessionierter 


unserer Waren 
ist konkurrenzlos, 
‚Usberzeugen 8. 8 sich ten ne Feen 


12 


eee 


Halberstadt 


— Hackmaschinen Vereideter Landmesser 


ing. M. Podhorecki, 
; Poznań, ul Zwierzyniecka 8, I. 


führt alle mit Privatparzellierung zusammenhängenden Aufträge 
ausschließlich mit senem eigenen qualifizierten Personal aus. 


Poznańska 72/ 74 


den genannten Gebieten fungiert er auch als Sach verstän dis T. 


N 


Als Vereideter Landmesser gibt er volle Garantie für sach- = 
gemäße, solide und pünktliche Ausführung der übernommenen 
| Arbeiten (Parzellierung, Kommassierung, Arondierung usw.). Auf 


a 


RAT 


Landwirte! O andwitg 


Flchert Euch schon jetzt die Lieferung von 


LESALPE 


zur Frühjahrsbestellung. 
Chilesalpeter befindet sich im Verkauf in allen landwirtschaftlichen 


Syndikaten und Handelsgenossenschaiten sowie 
bel Düngemittelhändiern. 


 ZAMARTE 


PONIHONA 


Frühjahrssaatzetreide. 


Original P. S. G. Goldkornhafer Original P. S. G. Gambrinusgerste 


fritfliegenfest, in Deutschland an II. Stelle aller Braugerste für leichte Böden. 


1 P. S. G. Silber Ligowohafer Original P. S. G. Nordland Sommergerste 


Origin 
die vorzügliche Futtergerste. 


- erfragreicher Weisshafer: 
Original P. S. G. Viktoriahafer Original P, S. G. Ceres 3 
Eine neue Sorte für leichte Böden. besonders für Westpolen geeignet. 
Original P. S. G. Gelbsternhafer 
Preise: Orig. 70% über Posener Höchstnotiz. 


der an e Gelbhafer. 
I. Absaat 33% über Pos. Höchstnotiz. Bei Verkauf von 8 über 10 tr. Zuschlag 60% 


für Original und 300% für I. 


1 
original Kl. Sp. Wohltmann inal P. S, G. Neue Industrie 
die führende ee ers sichere Erträge, spät, eg 8 8 5 mittelsp lt. 
Original P S. G. Ziethen 


Original P. S. G. Blücher 
die weisse Speise- und Stärkekartoffel, mittelspät, stärkereiche Speisekartolfel, mittelfrüh. 
Original P. S. G. Müllers Frühe 


Sämtliche Sorten durch die Izba Rolnicza anerkannt. aur an alle Böden in guter Kultur, früh. 


Preise: Original 170% über Posener Höchstnotiz für Fabrikkartoffeln, I. Absaat 120% über Posener 
abrikkartoffeln. Bei Bestellungen unter 10 Ztr. erhöht sich der Aufschlag um 100%. 


Höchstnotiz für 
POLSKO-NIEMIECKA HODOWLA NASIONT.zo.p. VA A M A R T E 


DEUTSCH-POLNISCHE SAATZUCHT G. m. b. H. 
Post Ogorzeliny Kreis Chojnice, Tel. Ogorzeliny x, Telegr.-Adr. Ponihona Ogorzeliny 


=> 


(119 II 


Motor-Pflüge 

Motor-Schlepper 

Motor-Anhängepflüge und Kultivatoren 
Düngerstreuer Original „Westfalia“ und „Pommerania« 


Beide Maschinen sind als einzige in der letzten Dauerprüfung in der deutschen land- 
wirtschaftlichen Gesellschaft mit dem ersten Preis ausgezeichnet worden. 


Düngerstreuer Triumpf Original „Dehne« u. a. 

Drillmaschinen Original Siedersleben-, Saxonia“ und Dehne- Simplex 
Drillmaschinen Original „Ventzki« 

Hackmaschinen Original Siedersleben-Saxonia 

Hackmaschinen Original „„Hey‘-Pflanzenhilfe 

Hackmaschinen Original „Schmotzer«“ 


sowie alle anderen bewährten Systeme liefern wir in sämtlichen Arbeitsbreiten vom 
Lager Posen, zu günstigen Preisen und Bedingungen. 


ZMASCHINEN-ABTEILUNGX 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


elektrischen Licht- u.Kraftanlagen 


sowie von 


— T 


Reichhaltiges 3 in Ersatzteilen. 


Wir brauchen Tür Eee: „„ 7A 
en i 
Blaulupinen 
kleine gelbe Erbsen 
sowie Fabrik kartoffeln 


> ; und erbitten Angebote, 5 

3 vn 
f ) i | U if : 1 i l ee = Frühjahrssaat haben wir abzugeben: ! 
für rationelle Schweinemast | Ungarische Luzerne sowie sämtliche 


Erinsskuelenmehl e e =s oee 


56/60 % : ; j Gelbklee unenthülst letzter Ernte. z 


Sunmenblumenkuchenehl A 


48/52% ` 
> (micht extrahiert) 


für Milch, ~ und Mast. 


F 


Wir empfehlen 


als besonders beachtenswert 
III 


——b— 


JJ ngananaha 


Wir empfehlen unsere anerkannt gut arbeitenden 


‚Sämerelen-Reinigungsmasehinen: 


gegen mässiges Entgelg zur Reinigung sämtlicher 
Klee-, Gras-, Rundfrüchte- und Getreidesaaten. 


HCP 
N ann |; 
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nere Zentruigenossenschaft Poznan 
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Erz Verband deutſcher Geno Titanen in Polen T T.z. Poznan, Wlazdowa 3. 2 
Verantwortlich für Echriitleitung, Verlag und i Ing agr. Karl Karzel in Poznan, Zwierzyniecka 13. II. 
Anzeigenannahme in Deutſchtand „Ala“, Berlin N. W. 6, Am Zirkus 9. — Druck: Drukarnia Concordia Sp. Akc., Pozan e 


